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Zehn Jahre Kölner Weihnachtscircus

Lesen Sie mehr auf Seite 2Lesen Sie mehr auf Seite 2Lesen Sie mehr auf Seite 2Lesen Sie mehr auf Seite 2Lesen Sie mehr auf Seite 2

„Wirklich beeindruckend und
emotional“ - die Zuschauer des
Palastzelts werden auch in der
10. Ausgabe des Kölner Weih-
nachtscircus begeistert und mit
Wohlgefühl im Herzen aus der
Vorstellung gehen.
Dafür sorgen Katja und Ilja Smitt
- sie schaffen filmische Zirkuskunst
voller Emotion, Musik und Stau-
nen. Ihre Shows berühren das Herz
und nähren die Seele - ein Erlebnis,
das bleibt. Vom 28.11.2025 bis
zum 04.01.2026 laufen die Shows
an der Zoobrücke / KölnMesse in
Deutz.
Katja und Ilja Smitt leben ihre
Vision - sie suchen die Künstler

„Bei uns bekommen die Men-
schen nicht nur zweieinhalb Stun-
den Spitzenunterhaltung“, sagt
Katja. „Wir schenken ihnen ein
Erlebnis, von dem viele gar nicht

wussten, dass sie es vermissen -
oder sogar brauchen. Das, was
unsere Zuschauer erleben, wirkt

nicht nur nach der Darbietung
aus, sondern kreieren eine Show,
die Top-Künstler, Technik und
Ambiente zu einem Gesamten-
gagement der Spitzenklasse
werden lässt.
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Auch auf die Präsentation der Tänzerinnen wird höchster Wert gelegt -Auch auf die Präsentation der Tänzerinnen wird höchster Wert gelegt -Auch auf die Präsentation der Tänzerinnen wird höchster Wert gelegt -Auch auf die Präsentation der Tänzerinnen wird höchster Wert gelegt -Auch auf die Präsentation der Tänzerinnen wird höchster Wert gelegt -
aufwendige Kostüme sorgen für zauberhafte Momente!aufwendige Kostüme sorgen für zauberhafte Momente!aufwendige Kostüme sorgen für zauberhafte Momente!aufwendige Kostüme sorgen für zauberhafte Momente!aufwendige Kostüme sorgen für zauberhafte Momente!

Fortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der Titelseite
lange nach: mit einem Gefühl von
Positivität, Energie, Lebensfreu-
de und Liebe. Kultur ist unser Mit-
tel, aber das, was wir bringen,
geht weit über diese hinaus. Wir
schaffen verschiedene Ebenen des
Erlebens, die sich gegenseitig ver-
stärken - Musik, Licht, Emotion,
die Energie des Publikums. Alles
greift ineinander, sodass die Men-
schen nicht nur sehen oder hören,
sondern wirklich fühlen - im Körper,
im Herzen. Das alles macht den
Besuch unserer Show so intensiv.“
Drei Akte voller Kontraste
Das Geheimnis des Erfolgs liegt in
der Art, wie Katja und Ilja das klassi-
sche Zirkusformat in ein fünfdimen-
sionales Erlebnis verwandelt haben.
Seit einigen Jahren arbeiten sie
nach einer festen Dramaturgie: drei
große Showblöcke, jeder aufge-
baut wie eine filmische Szene.
Das Publikum wird mitgerissen
in einen magischen Fluss aus Be-
wegung und Emotion, in dem
jede Nummer nahtlos in die
nächste übergeht. Innerhalb je-

des Blocks wechseln sich die
Rhythmen ab - mal mitreißend
und spektakulär, dann wieder
poetisch und gefühlvoll: von ele-
ganten Luftnummern, Tanz und
Staunen bis zu Momenten tiefer
Berührung - hin zu zauberhaf-
ten Explosionen aus Energie und
Licht. Humor und Waghalsigkeit
wechseln sich ab, in einem Finale,
das alle Sinne anspricht.
Ein besonderes Augenmerk gilt
auch der Komik - Clown Fraser
Hooper bezieht die Zuschauer mit
ein - mal mit einer Gummi-Ente,
mal mit einem „menschlichen
Fisch“. Sein Humor ist poetisch
und anarchistisch zugleich - eine
moderne Hommage an Charlie
Chaplin und Mr. Bean in einem.
„Menschen, die bewusst leben,
offen sind für Schönheit, Musik
und Staunen, werden sich bei
uns rundum wohlfühlen“, so Ilja
Smitt. „Weiterhin empfehle ich
unser VIP-Arrangement - mit
Verpflegung (Champagneremp-
fang, reichhaltiges Tapasmenü
sowie eine sehr gute Auswahl

an alkoholischen und nichtalkoholi-
schen Getränken) für besondere
Momente mit Familie und Freunden
oder betriebliche Feierlichkeiten.

Weitere Informationen und Tickets
für Ihren Wunschtermin finden Sie
unter
www.koelner-weihnachtscircus.de.
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Gedenken und Erinnerungskultur
Haussammlung für den Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge

(ES) In den vergangenen Tagen
wurde die traditionelle Haus-
sammlung zugunsten des Volks-
bundes Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge e.V. ehrenamtlich durchge-
führt. Der Volksbund setzt sich seit
Jahrzehnten für die Pflege und den
Erhalt von Gedenkstätten für die
Opfer von Krieg und Gewaltherr-
schaft ein. Gemeinsam mit interna-
tionalen Partnern werden Gedenk-
stätten in 46 Ländern betreut.
Darüber hinaus ermittelt diese hu-
manitäre Organisation auch heu-
te noch Grabstätten unbekannter
Soldaten und informiert Angehö-
rige. Ebenso wird die Begegnung
junger Menschen an den Ruhe-
stätten gefördert, die so vieles
über die europäische Geschichte
erfahren und helfen, die Gegen-
wart zu gestalten.
Der Volksbund ist einer der großen
Träger der Erinnerungs- und Ge-
denkkultur. Er organisiert Bildungs-
veranstaltungen und Begegnungen

im Rahmen der Friedenserziehung.
So wurde auch die 14-tägige Anne
Frank Ausstellung des Heimatver-
eins Uedelhoven im September 2025
im Eifelmuseum in Blankenheim
vom Volksbund begleitet. Der Volks-
bund ruft gerade junge Menschen
auf, durch Erinnern für die Zukunft
zur Friedenserhaltung beizutragen.
Das Ergebnis der Sammlung betrug
im 244 Seelen Dorf Uedelhoven
501,17 Euro.

Gedenkkreuz an den polnischen Zwangsarbeiter W. Staniszewski inGedenkkreuz an den polnischen Zwangsarbeiter W. Staniszewski inGedenkkreuz an den polnischen Zwangsarbeiter W. Staniszewski inGedenkkreuz an den polnischen Zwangsarbeiter W. Staniszewski inGedenkkreuz an den polnischen Zwangsarbeiter W. Staniszewski in
LommersdorfLommersdorfLommersdorfLommersdorfLommersdorf
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Krippenfeier
für Kinder und Familien
Kindgerecht Weihnachten feiern

Lebendiger
Adventskalender
Auch Pfarre St. Anna gehört zu den Gastgebern

Offenes Treffen
an der Krippe
Den Spaziergang
mit einem Besuch an der Krippe verbinden

Einbruch am Vormittag

St. Nikolaus im
Wildfreigehege Hellenthal

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

Peter Braun: Ratstätigkeit
nach 21 Jahren beendet

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP Hellenthal

Peter Braun aus Hollerath ist auf
eigenen Wunsch aus dem Gemein-
derat ausgeschieden.
Er gehörte dem Rat der Gemein-
de seit der Wahl im Jahre 2004 an
und war zuvor von 1994 bis 2004
auch schon als sachkundiger Bür-
ger aktiv. In den Jahren von 2009

- 2014 wurde er durch den Rat als
stellvertretender Bürgermeister
gewählt.
2020 wurde er durch die Wähler
in Hollerath als Direktkandidat in
den Rat der Gemeinde Hellenthal
entsandt.

Peter Rauw

Auch in diesem Jahr möchte der
heilige Nikolaus die Tiere des Wild-
freigeheges beschenken und alle
Kinder dürfen mitmachen.
Am Samstag, 6. Dezember, um 16
Uhr wartet der Nikolaus am Ein-
gang des Wildparks auf die Kin-
derschar, um Rotwild, Damwild
und Wildschweine mit allerlei Le-
ckereien zu füttern. Die Futtertü-
te haben die Kinder im Kassen-
haus bereits in Empfang genom-
men und können sich nun mit viel
Freude und Spannung an dem Füt-
terungs-Zug durch den Wildpark
beteiligen. Nachdem das Wild
mit allerlei Nascherei versorgt
ist, werden die kleinen Gäste
dann einzeln vom Nikolaus per-
sönlich begrüßt und erhalten
dort auch die ihnen zugedachte
Tüte mit Süßigkeiten.

Die Wartezeit kann man sich mit
Kindpunsch, frisch gebackenen
Waffeln, heißem Kakao, Glühwein
oder einer heißen Suppe ange-
nehm gestalten. Direkt am Ein-
gang gibt es einen Wunschbaum,
an dem man einen oder mehrere
seiner Wunschzettel anhängen
darf, damit die großen und klei-
nen (Weihnachts-)Wünsche in Er-
füllung gehen.
Der Eintritt in den Wildpark kos-
tet an diesem Spätnachmittag 4
Euro pro Person. Kinder, für die
eine Nikolaustüte bestellt ist,
haben freien Eintritt.
Anmeldung unbedingt erforder-
lich! (Anmeldeschluss: Dienstag
2. Dezember)
Wildfreigehege Hellenthal
Tel.: 02482 7240 oder 2292 oder
info@greifvogelstation-hellenthal.de

Auch die Pfarre St. Anna beteiligt
sich wieder am Lebendigen Ad-
ventskalender des Vereinskartells.
So werden der Pfarreirat am Mon-
tag, 8. Dezember, auf dem Kirchen-
vorplatz, die Frauengemeinschaft
am Mittwoch, 10. Dezember, Trie-
rer Straße 18, der Kirchenchor am
Donnertag, 11. Dezember, vor dem
Pfarrheim und die Pfadfinderschaft
St. Georg am Sonntag, 14. Dezem-
ber, ebenfalls vor dem Pfarrheim
ihre Fenster enthüllen und mit Tex-
ten, Gedichten und Liedern zum

Mitsingen für Auszeiten in der oft
hektischen Vorweihnachtszeit sor-
gen. Die Veranstaltungen beginnen
jeweils um 18.30 Uhr. Die Pfadfin-
der teilen bei ihrem Adventsfenster
auch wieder das Friedenslicht aus
Bethlehem aus. Dafür bitte geeig-
nete Gefäße/Leuchten mitbringen.
Für den anschließenden Umtrunk
wird gebeten, eine Tasse mitzubrin-
gen. Die weiteren Veranstaltungs-
orte des Lebendigen Adventskalen-
ders sind auf der Homepage des
Vereinskartells zu ersehen.

Der Liturgiekreis lädt Kinder und
Familien am Heiligabend, 24. De-
zember, um 14 Uhr zur Krippen-
feier ein. Die Feier dreht sich
diesmal um das Krippenspiel „Der
kleine Hirt und der große Räu-

ber“. Zudem werden kindgerech-
te Texte vorgetragen und gemein-
sam Weihnachtslieder gesungen.
Um 16 Uhr wird die Christmette
unter Mitwirkung des Kirchencho-
res gefeiert.

Hellenthal-Eichen (ots) Am Frei-
tagvormittag, 7. November, nutz-
ten unbekannte Einbrecher in Hel-
lenthal-Eichen die kurze Abwesen-
heit der Hausbewohner aus. Sie dran-

gen gewaltsam in das Einfamilien-
haus ein, durchsuchten die Räum-
lichkeiten nach Wertsachen und ent-
wendeten u. a. Schmuck. Anschlie-
ßend entkamen die Täter unerkannt.

Den Spaziergang am Sonntag, 28.
Dezember, kann man mit dem Be-
such der Pfarrkirche St. Anna ver-
binden. Dann lädt der Pfarreirat auch
in diesem Jahr wieder zwischen 14
und 16 Uhr zum offenen Treffen an
der Krippe ein. In dieser Zeit be-

steht die Möglichkeit, sich die Krip-
pe, den Weihnachtsbaum und das
Innere der Kirche in Ruhe anzuse-
hen. Dazu gibt es besinnliche Texte
und Musik. So kann man noch
einmal innehalten und das Weih-
nachtsfest nachklingen lassen.
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Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver
Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Grippeschutzimpfung zum
Schutz vor schwerwiegenden
Komplikationen
Für Menschen, die an Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen - insbesondere
mit KHK und Herzschwäche - lei-
den, kann bereits ein grippaler
Infekt schwerwiegende Folgen
haben. Eine echte Grippe mit In-
fluenza-Viren noch viel mehr. Die
Ständige Impfkommission (STIKO)
empfiehlt daher die Grippeimp-
fung auch ausdrücklich für Pati-
enten mit chronischen Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen.
Die Deutsche Herzstiftung schließt
sich den Empfehlungen der STIKO
an und rät dringend zu einer Grip-
peschutzimpfung, um Komplikati-
onen vorzubeugen.
So haben Herzpatienten ein er-
höhtes Risiko, dass es bei ihnen
infolge einer Grippe (Influenza) zu
bakteriellen Folgeinfektionen wie
einer Lungenentzündung kommt.
Studien geben außerdem zuneh-
mend Hinweise darauf, dass die
Influenza ein Risikofaktor für Herz-
infarkte beziehungsweise Schlag-
anfälle ist. Denn die Grippe als
virale Infektion kann zu Entzün-
dungen in Blutgefäßen führen.
Bester Zeitraum für die Impfung
ist von Oktober bis November, da
dann meist auch die Grippesai-

son beginnt. Aber auch im De-
zember und Januar kann man sich
noch impfen lassen, etwa wenn
die Influenzawelle erst dann so
richtig um sich greift.
Wichtig zu wissen:Wichtig zu wissen:Wichtig zu wissen:Wichtig zu wissen:Wichtig zu wissen:
Die Grippeimpfung bietet keinen
hundertprozentigen Schutz vor
einer Ansteckung, denn Grippevi-
ren verändern sich jährlich. Des-
halb muss die Impfung auch immer
wieder aufgefrischt werden. Der
Grippeimpfstoff wird außerdem
regelmäßig angepasst an die kur-
sierenden Erreger.
Die STIKO empfiehlt für die Impf-
saison 2025/2026 einen trivalen-
ten Impfstoff (basierend auf 3 Er-
reger-Linien) und für Personen ab
60 eine Grippeimpfung aus-
schließlich mit Hochdosis- oder
adjuvantiertem Impfstoff.
Um gravierenden Folgen einer
Atemwegsinfektion vorzubeugen,
bietet es sich zudem an, die Grip-
pe-Impfung mit einer Impfung ge-
gen Covid-19 zu verbinden.
Beide Impfungen können zeit-
gleich erfolgen.
Denn auch eine Covid-Infektion
erhöht das Risiko für Herzkranke.
Deutsche Herzstiftung e.V.
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Siebter Weihnachtsmarkt im Kloster Steinfeld
Am 2. Adventswochenende findet
der beliebte Weihnachtsmarkt im
Kloster Steinfeld wieder statt.
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, von 12 von 12 von 12 von 12 von 12
bis 20 Uhrbis 20 Uhrbis 20 Uhrbis 20 Uhrbis 20 Uhr,,,,, Sonntag, Sonntag, Sonntag, Sonntag, Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7. Dezem- Dezem- Dezem- Dezem- Dezem-
berberberberber,,,,, von 11 bis 18 Uhr von 11 bis 18 Uhr von 11 bis 18 Uhr von 11 bis 18 Uhr von 11 bis 18 Uhr
Der Markt findet im Kreuzgang
des Kloster und angrenzenden
Räumen statt und ist dadurch
wetterunabhängig - der Eintritt
ist frei.
Insgesamt werden 56 Aussteller
erwartet. Das Angebot der Markt-
stände ist breit gefächert und be-
steht hauptsächlich aus Selbst-
gemachtem. Dazu gehören Hand-
werkliches, Genähtes, Gestrick-
tes, Keramik, Bücher, Kerzen, Sei-
fen, Nützliches, Kreatives, Likö-
re, Kunst, weihnachtliche Acces-
soires und vieles mehr.
Auf industriell hergestellte Ware
wird bewusst verzichtet. Einige
Stände verkaufen die Erzeugnis-
se sogar für karitative Zwecke.
Die Besucher können von Mark-
stand zu Marktstand flanieren, ein
bisschen stöbern oder einfach das
besondere Rahmenprogramm ge-
nießen, das ihnen zusätzlich ge-
boten wird.

Bilder: Kloster SteinfeldBilder: Kloster SteinfeldBilder: Kloster SteinfeldBilder: Kloster SteinfeldBilder: Kloster Steinfeld

14 Uhr in der Hauskapelle
2. Die Coppertown Dixie Coope-

ration aus Urft spielt für die
Besucher schwungvolle Weih-
nachtsstücke: Samstag und
Sonntag, 14 Uhr in der Mut-
ter-Maria-Lounge

3. Am Samstag wartet auf alle
Besucher noch ein besonde-
rer Hörgenuss: Der Konzert-
chor Bonn gibt um 15:30 Uhr
ein Konzert in der Basilika.

4. Die Orchester-AG des Her-
mann-Josef-Kollegs begrüßt
die Besucher am Sonntag um
11 Uhr mit weihnachtlichen
Klängen vor der Klosterpfor-
te. (bei schlechtem Wetter in
der Hauskapelle)

5. Drei Harfen, drei Frauen, ein

Musikalisches Rahmenprogramm:Musikalisches Rahmenprogramm:Musikalisches Rahmenprogramm:Musikalisches Rahmenprogramm:Musikalisches Rahmenprogramm:
1. Die Folk AG des Hermann-Josef-

Kollegs bereichert den Markt
mit ausgewählten Christmas
Chorals: Samstag und Sonntag,

Klangzauber - Triskel Ivesth-
ga entführen mit keltischen
Harfen in eine festliche Klang-
welt: Samstag und Sonntag,
16 Uhr in der Hauskapelle

Für das leibliche Wohl sorgt das
Team der Klosterküche im Refek-
torium. Außerdem gibt es Würst-
chen vom Grill. Der duftende Win-
zerglühwein kommt vom Weingut
Steinfelder Hof in Kröv.
Hinweise des Veranstalters: Hun-
de, gleich welcher Größe, sind in
den Innenbereichen der Kloster-
anlage nicht gestattet. Aus Platz-
gründen wird Besuchern mit Kin-
derwagen empfohlen, diese im
Eingangsbereich stehen zu lassen
und an entsprechende Tragehil-
fen zu denken.
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Musikkapelle Kall kehrt in die Bürgerhalle zurück
Konzert in der wiedereröffneten Bürgerhalle am 6. Dezember um 19.30 Uhr

TEAM!
KOMM IN UNSER

VOLL-/

TEILZEIT

VERKÄUFERIN

KARRIERE.KLEINSBACKSTUBE.DE

HERR LUDERICH : 02233-96336-44

 S C H L E I D E N /  Z Ü L P I C H

(M/W/D)

TEAMM!
KOMM IN UNNSSER

!T

VOLL-/

TEILZEIT

KARRIERE.KLEINSBACKSTUBE.DE

HERR LUDERICH : 02233-96336-44

S C H L E I D E N / Z Ü L P I C H

VERKÄUFERIN
(M/W/D)

Orgelvesper
Sonntag, 23. November, 16 Uhr,
Basilika Steinfeld
• Louis Marchand (1669-1732):

Grand Dialogue
• Johann Sebastian Bach

(1685-1750): Trio c-Moll BWV
585 - Adagio, Allegro

• Johann Sebastian Bach
(1685-1750): Einleitung und
Fuge aus der Kantate „Ich
hatte viel Bekümmernis“
BWV 21 (Bearbeitung Franz
Liszt)

• Georg Böhm (1661-1733):
Choralbearbeitung „Vater un-
ser im Himmelreich“

• Johann Pachelbel (1653-1706):

Partita über den Choral
„Was Gott tut, das ist wohl-
getan“

• Johann Sebastian Bach
(1685-1750): Adagio aus der
IV. Sonate c-Moll für Violine
und Cembalo BWV 1017 (Be-
arbeitung Franz Liszt)

• Felix Mendelssohn Bartholdy
(1809-1847): Sonate I f-Moll
op. 65 über den Choral „Was
mein Gott will, das g’scheh
allzeit“ - Allegro moderato e
serioso, Adagio, Andante re-
citativo, Allegro assai vivace

Die Musikkapelle Kall ist nach
sechs Jahren zurück in „d’r Hött“:
Der Verein lädt für Samstag, 6.
Dezember (Beginn 19.30 Uhr), zum
Konzert in die im Sommer wieder-
eröffnete Bürgerhalle Kall ein.
Zuletzt fand dort 2019 das Kon-
zert der Musikkapelle Kall statt.
Es folgten die Corona-Jahre, in
die Veranstaltung ausfiel. Und
dann kam es zur Hochwasserka-
tastrophe im Juli 2021, durch die
die Bürgerhalle stark beschädigt
wurde. In den vergangenen drei
Jahren waren die Kaller für ihr
Konzert in die Aula des Hermann-
Josef-Kollegs Steinfeld ausgewi-
chen. „Wir freuen uns sehr, dass
wir in diesem Jahr wieder in der
Kaller Bürgerhalle auftreten dür-
fen, wo wir seit vielen Jahren un-
ser traditionelles Konzert spie-
len“, sagt Vereinsvorsitzender Ste-
fan Reinders: „Die neue, alte Bür-
gerhalle ist sehr schön anzuse-
hen - und wir geben gerne eine
Kostprobe, dass es dort auch sehr
gut klingt.“ Am letzten Novem-
ber-Wochenende arbeiten die
Kaller während ihres Probewo-
chenendes in Blankenheim am
musikalischen Feinschliff.
Die Musikkapelle entführt das
Publikum bei ihrem Konzert in die
Welt des Kinos und des Fernse-
hens. Dirigent Marco Leibach hat
mit den rund 35 Musikerinnen und
Musikern ein vielfältiges Pro-
gramm eingeübt, bei dem er von

Friedhelm Schorn unterstützt wur-
de. Zu hören sein werden unter
anderem Melodien aus den Ja-
mes-Bond-Filmen und aus den
unvergesslichen Abenteuern von
Winnetou und Old Shatterhand,
die Musik aus den Disney-Filmen
Aladdin und Bärenbrüder sowie
die Musik aus dem Musicalfilm
The greatest Showman. Und auch
weihnachtliche Klänge werden am
Vorabend zum zweiten Advent
nicht fehlen.

Der Eintritt zum Konzert ist
frei(willig); die Musikkapelle freut
sich über Spenden.
Los geht es um 19.30 Uhr, Einlass
ist ab 18.30 Uhr.
Die Musikkapelle Kall probt frei-
tags ab 19.30 Uhr in der Alten

Zuletzt im Jahr 2019 konnte die Musikkapelle Kall ihr Konzert in der Bürgerhalle spielen. Nun geht’s zurückZuletzt im Jahr 2019 konnte die Musikkapelle Kall ihr Konzert in der Bürgerhalle spielen. Nun geht’s zurückZuletzt im Jahr 2019 konnte die Musikkapelle Kall ihr Konzert in der Bürgerhalle spielen. Nun geht’s zurückZuletzt im Jahr 2019 konnte die Musikkapelle Kall ihr Konzert in der Bürgerhalle spielen. Nun geht’s zurückZuletzt im Jahr 2019 konnte die Musikkapelle Kall ihr Konzert in der Bürgerhalle spielen. Nun geht’s zurück
in „d’r Hött“. Foto: Schnitzlerin „d’r Hött“. Foto: Schnitzlerin „d’r Hött“. Foto: Schnitzlerin „d’r Hött“. Foto: Schnitzlerin „d’r Hött“. Foto: Schnitzler

Schule (Aachener Str. 51) in Kall.
Interessierte können einfach vor-
beikommen oder vorab Kontakt
aufnehmen. Infos unter
www.musikkapellekall.de sowie
bei Facebook und Instagram
(MusikkapelleKall).
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Spendable Gäste bei der Hilfsgruppe
Hollerather Bastelgruppe spendete in 31 Jahren rund 100.000 Euro aus Erlösen ihrer
Weihnachtsmärkte - Wahlener Dreigestirn übergab 777 Euro an Willi Greuel - Geld auch von
der Kita „Kleine Villa“ Hasenfeld

Kall/Wahlen/Hollerath - Spen-
dablen Besuch hatte die Hilfs-
gruppe Eifel kürzlich bei ihrem mo-
natlichen Arbeitstreffen im Rog-
gendorfer Restaurant Zagreb.
Dort konnte Hilfsgruppen-Chef
Willi Greuel eine Abordnung des
Wahlener Karnevalsvereins
„Die jecke Krohe von Wahle“
sowie mehrere Frauen der Hol-
lerather Bastelgruppe, die seit
vielen ihren Weihnachtsmarkt
für die Hilfsgruppe veranstal-
tet, begrüßen.
Seit 31 Jahren veranstaltet die
Bastelgruppe aus Hellenthal-
Hollerath ihren jährlichen Weih-
nachtsmarkt zugunsten der
Hilfsgruppe Eifel. In wochenlan-
ger Arbeit basteln die Mitglie-
der der Gruppe, die überwie-
gend aus Frauen besteht, Weih-
nachtsdeko, Gestecke, Advents-
kränze, etc.
Die Erlöse des Marktes werden
seit nunmehr 31 Jahren an die
Hilfsgruppe gespendet. Mit der
jetzigen Spende von 4.000 Euro
für das Jahr 2025 schraubte die
Gruppe die Gesamtsumme der
Spenden auf annähernd 100.000
Euro herauf. Dafür bedankte sich
Willi Greuel bei der engagier-
ten Gruppe aus Hollerath, die
zu den treuesten Unterstützern
der Hilfsgruppe Eifel zähle.
Gleiches gilt auch für die Wahl-
ener Karnevalsgesellschaft „Die
jecke Krohe von Wahle“, die seit
vielen Jahren den obligatori-
schen Prinzenball zugunsten der
Hilfsgruppe veranstalten.
In diesem Jahr hatte das Drei-
gestirn mit Prinz Petra I. (Korth),
Jungfrau Erica I. (Eric Fuchs) und
Bauer Daniel I. (Korth) ihren Kar-
neval in den Dienst der Hilfs-
gruppe gestellt. Jetzt, wo ihre
Regentschaft zu Ende geht, über-
brachten sie der Hilfsgruppe ih-

Die Hollerather Bastelgruppe überraschte die Hilfsgruppe erneut und kann nun auf eine Gesamt-Spenden-Die Hollerather Bastelgruppe überraschte die Hilfsgruppe erneut und kann nun auf eine Gesamt-Spenden-Die Hollerather Bastelgruppe überraschte die Hilfsgruppe erneut und kann nun auf eine Gesamt-Spenden-Die Hollerather Bastelgruppe überraschte die Hilfsgruppe erneut und kann nun auf eine Gesamt-Spenden-Die Hollerather Bastelgruppe überraschte die Hilfsgruppe erneut und kann nun auf eine Gesamt-Spenden-
summe von rund 100.000 Euro verweisen. Von links: Sigrid Herzog, Annette Wiesen, Monja Jenniches,summe von rund 100.000 Euro verweisen. Von links: Sigrid Herzog, Annette Wiesen, Monja Jenniches,summe von rund 100.000 Euro verweisen. Von links: Sigrid Herzog, Annette Wiesen, Monja Jenniches,summe von rund 100.000 Euro verweisen. Von links: Sigrid Herzog, Annette Wiesen, Monja Jenniches,summe von rund 100.000 Euro verweisen. Von links: Sigrid Herzog, Annette Wiesen, Monja Jenniches,
Hilfsgruppen-Chef Willi Greuel, Karina Berners, Kathi Greuel (Hilfsgruppe), Monika Dahm und Karl Kirch.Hilfsgruppen-Chef Willi Greuel, Karina Berners, Kathi Greuel (Hilfsgruppe), Monika Dahm und Karl Kirch.Hilfsgruppen-Chef Willi Greuel, Karina Berners, Kathi Greuel (Hilfsgruppe), Monika Dahm und Karl Kirch.Hilfsgruppen-Chef Willi Greuel, Karina Berners, Kathi Greuel (Hilfsgruppe), Monika Dahm und Karl Kirch.Hilfsgruppen-Chef Willi Greuel, Karina Berners, Kathi Greuel (Hilfsgruppe), Monika Dahm und Karl Kirch.
Fotos: Hilfsgruppe EifelFotos: Hilfsgruppe EifelFotos: Hilfsgruppe EifelFotos: Hilfsgruppe EifelFotos: Hilfsgruppe Eifel

ren närrischen Spendenbetrag
von 777 Euro.
Eine weitere Spende von 220
Euro bekam die Hilfsgruppe von
der Kita „Kleine Villa“ in Heim-
bach-Hasenfeld, die seit ein
paar Jahren durch den Verkauf
von Getränken während der St.
Martinsfeier in der Kita Spen-
den für einen guten Zweck sam-
melt. „Wir möchten den Kin-
dern auf diese Weise näherbrin-
gen, dass Teilen und Abgeben
an Menschen, insbesondere
Kinder, die es nicht so gut ha-
ben wie wir, etwas Gutes be-
wirken kann“, erklärt Kita-Lei-
terin Daniela Bode den Sinn der
Spendenaktion.
„In diesem Jahr haben wir ins
für Ihre Organisation und wert-
volle Arbeit entschieden und
freuen uns sehr, Ihnen über un-
seren Förderverein, Kita „Klei-

Prinz Petra und Bauer Daniel (beide Korth) von der KG „Die jecke Krohe vonPrinz Petra und Bauer Daniel (beide Korth) von der KG „Die jecke Krohe vonPrinz Petra und Bauer Daniel (beide Korth) von der KG „Die jecke Krohe vonPrinz Petra und Bauer Daniel (beide Korth) von der KG „Die jecke Krohe vonPrinz Petra und Bauer Daniel (beide Korth) von der KG „Die jecke Krohe von
Wahlen“ überbrachten Willi und Kathi Greuel die Spende von 777 Euro.Wahlen“ überbrachten Willi und Kathi Greuel die Spende von 777 Euro.Wahlen“ überbrachten Willi und Kathi Greuel die Spende von 777 Euro.Wahlen“ überbrachten Willi und Kathi Greuel die Spende von 777 Euro.Wahlen“ überbrachten Willi und Kathi Greuel die Spende von 777 Euro.

ne Villa“, 220 Euro überweisen zu
können“, teilte Daniela Bode dem
Vorsitzenden der Hilfsgruppe Wil-
li Greuel mit. „Wir danken Ihnen

auf diese Weise für Ihr Engage-
ment zu Gunsten schwerkranker
Kinder in unserer Region!“, so
die Kita-Leiterin. (Reiner Züll)
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40 Jahre Musik, Leidenschaft und Lebensfreude
Feiern Sie mit dem Musikverein Sistig Krekel
Großes Jubiläumskonzert mit denGroßes Jubiläumskonzert mit denGroßes Jubiläumskonzert mit denGroßes Jubiläumskonzert mit denGroßes Jubiläumskonzert mit den
Junge Eifelländer Blasmusik undJunge Eifelländer Blasmusik undJunge Eifelländer Blasmusik undJunge Eifelländer Blasmusik undJunge Eifelländer Blasmusik und
Berthold Schick & seine Berthold Schick & seine Berthold Schick & seine Berthold Schick & seine Berthold Schick & seine Allgäu 6Allgäu 6Allgäu 6Allgäu 6Allgäu 6
Kall - Der Musikverein Sistig Kre-
kel e. V. feiert am 25. April 2026 in
der Bürgerhalle Kall sein 40-jäh-
riges Jubiläum und lädt alle Mu-
sikfreunde herzlich zu einem un-
vergesslichen Konzertabend ein.
Seit vier Jahrzehnten steht der
Verein für gelebte Gemeinschaft,
Begeisterung für Musik und viele
unvergessliche Momente, die
Menschen verbinden. Zum Jubilä-
um verspricht der Verein ein mu-
sikalisches Programm, das Herz
und Ohr gleichermaßen anspricht.
Den Auftakt des Abends gestaltet
die Junge Eifelländer Blasmusik,
eine engagierte Formation aus der
Eifelregion, die mit Leidenschaft
und Spielfreude traditionelle Blas-
musik aufleben lässt. Ihr unver-
wechselbarer Sound - mal fein-
fühlig, mal mitreißend - begeis-
tert Publikum und Kenner

gleichermaßen.
Als Hauptact werden Berthold
Schick & seine Allgäu 6 die Bühne
übernehmen. Die süddeutsche Er-
folgsband steht für authentische
Blasmusik mit Herzblut, Präzision
und spürbarer Freude am Musi-
zieren. Ihre Mischung aus traditi-
oneller böhmischer Musik und
modernen, mitreißenden Arran-
gements sorgt für echte Feststim-
mung und musikalische Gänse-
hautmomente.
Einlass ist ab 18 Uhr, das Konzert
beginnt um 19 Uhr.
Tickets sind ab November im Vor-
verkauf für 28 Euro und an der
Abendkasse für 33 Euro erhält-
lich. Sie können bei allen Vereins-
mitgliedern oder per E-Mail an
mvsistig-krekel@web.de erwor-
ben werden. Für Gruppen gibt es
ein besonderes Angebot: Zehn
kommen, die elfte Karte ist gratis!
Der Musikverein Sistig-Krekel
freut sich auf zahlreiche Gäste,

die diesen Abend zu einem ech-
ten Höhepunkt im Jubiläums-
jahr machen. Freuen Sie sich
auf gute Musik, gesellige Stun-

den und eine Atmosphäre vol-
ler Herzlichkeit - ganz im Sinne
von 40 Jahren Musik, Leiden-
schaft und Lebensfreude.

Traditionelle Adventsvesper am 1. Advent
Mit Chor, Orchester und Solisten in der Basilika Steinfeld
Am Sonntag, 30. November, ist es
wieder so weit. Chor, Orchester
und Solisten an der Basilka Stein-
feld laden zum traditionellen Ves-
perkonzert um 16 Uhr in die ehr-
würdige Steinfelder Basilika ein.
Im Mittelpunkt dieser Vesper
steht das „Magnificat in D“ von
Johann Sebastian Bach, eine Ver-
tonung des Freudengesangs Ma-
riens, mit dem sie ihrer Kusine
Elisabeth ihre Schwangerschaft
mit Jesus verkündet. Ergänzt wird
das Programm durch ein Konzert
für Streichorchester des italieni-
schen Barockkomponisten Arcan-
gelo Corelli und besinnliche Texte.
Zudem werden auch bekannte Ad-
ventslieder gespielt, in die das Pu-
blikum gerne mit einstimmen darf.
So kann sich das Publikum ein-
stimmen auf das Geschehen der
Advents- und Weihnachtszeit. Die
Solopartien übernimmt das be-
währte „Steinfelder Solistenquar-
tett“ mit Esther Mertel (Sopran),
Franziska Schacht (Alt), Boris Pohl-
mann (Tenor) und Christopher Auer
(Bass). Die Gesamtleitung liegt in

den Händen des Steinfelder Chor-
leiters Erik Arndt, der es immer
wieder versteht, alle Akteure zu

Höchstleistungen anzuspornen.
Um wenigstens einen Teil der ent-
stehenden Kosten zu decken, wird

am Ende der Veranstaltung eine
Türkollekte mit der Bitte um eine
großherzige Spende gehalten.
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Adventskonzert in Scheven
Kirchenchor und Harfenistin Giedre Šiaulyte

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Kallarteien CDU Kallarteien CDU Kallarteien CDU Kallarteien CDU Kall

Frische Kräfte im Amt
Ortsvorsteher-Wechsel in Sistig/Frohnrath
und in Wahlen/Steinfeld/Gillenberg

Am 2. Adventssonntag, 7. Dezem-
ber, lädt der Kirchenchor Dottel-
Scheven-Wallenthal herzlich zum
traditionellen Adventskonzert um
16:30 Uhr in die Kirche St. Apolli-
naris in Scheven ein.
Unter der Leitung von Kirchenmu-
siker Werner Harzheim trägt der
Chor stimmungsvolle und besinn-
liche Kompositionen aus seinem
breitgefächerten Repertoire vor:
eine Mischung aus Adventsgesän-
gen, bekannten deutschen und
internationalen Weihnachtslie-
dern und modernen Chorsätzen.
Auch dieses Jahr sind die Zuhörer
wieder eingeladen, bei einigen
bekannten Liedern mitzusingen.
Der Hausorganist Christoph
Schneider übernimmt die Beglei-
tung an der Orgel und am E-Piano.
Als besonderer musikalischer Le-
ckerbissen konnte in diesem Jahr
die aus Litauen stammende Har-
fenistin Giedre Šiaulyte gewon-
nen werden, die mit ihren zarten
Harfenklängen die Zuhörer verzau-
bern wird. Šiaulyte musiziert re-
gelmäßig mit bekannten Orches-
tern, z. B. der Deutschen Staats-
philharmonie, dem Sinfonieor-
chester Aachen sowie in vielen
europäischen Konzertsälen, wie
zum Beispiel in Oslo, Göteborg,
Kopenhagen, in der Kölner Phil-

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Kall

Nach seiner Wahl zum neuen Orts-
vorsteher von Sistig und Frohn-
rath löst Brian Linden (CDU) sei-
nen Vorgänger Karl Vermöhlen
(SPD) ab. Der 30 Jahre alte Sisti-
ger kennt die Menschen in seiner
Heimat gut und hat durch seine
sympathische, offene Art einen
guten Zugang zu ihnen.
Ehrenamtlich aktiv ist Brian
insbesondere in der Feuerwehr,
im Karnevalsverein, im Jugend-
club sowie nun auch als Ratsmit-
glied in der Fraktion der Kaller
CDU. Am Volkstrauertag wird er
als Ortsvorsteher seine erste Ge-
denkrede halten.
Hart mit sich gerungen hat Orts-
vorsteher Roman Hövel mit seiner
Entscheidung, sein Amt als Orts-
vorsteher für den Bezirk Wahlen,
Steinfeld und Gillenberg abzuge-
ben. Der Marketing-Manager hat

nach seiner Wahl 2020 versucht,
viele Ideen bestmöglich umzuset-
zen. Darüber hinaus war er als
stellv. Sachkundiger Bürger im Ent-
wicklungsausschuss tätig. Wir be-
dauern seine Entscheidung und
wünschen ihm alles Gute und viel
Erfolg bei all seinen Aufgaben.
Das Amt des neuen Ortsvorste-
hers für den Bereich Wahlen,
Steinfeld und Gillenberg hat die
CDU Kall nun vertrauensvoll in die
Hände des Wahleners Ralf Klöck-
ner (parteilos) gelegt. Als Vorsit-
zender der Dorfgemeinschaft Wah-
len und Berufs-Feuerwehrmann
bei der Bundeswehr ist er ein er-
fahrener Ortsvorsteher, der die-
ses Amt schon einmal innehatte.
Wir danken Brian und Ralf für ihre
Bereitschaft und wünschen ihnen
viel Erfolg im neuen Amt.

Willi Frauenrath

Foto: Giedre ŠiaulyteFoto: Giedre ŠiaulyteFoto: Giedre ŠiaulyteFoto: Giedre ŠiaulyteFoto: Giedre Šiaulyte

harmonie oder bei den Salzbur-
ger Festspielen. Auch in der Eifel
ist sie bereits bekannt.
Der Eintritt ist frei, Spenden zur
Förderung der Chormusik sind
willkommen. Maria Mattes / Wer-
ner Harzheim
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Bremskraft & Balance -
wie Technik das Radfahren verändert hat

Wie das Fahrrad digital wird

Wer heute auf ein modernes Fahr-
rad steigt, erlebt eine Sportart,
die sich in den letzten zwei Jahr-
zehnten stärker verändert hat als
in den 100 Jahren zuvor. Wo frü-
her einfache Stahlrahmen, Felgen-
bremsen und analoge Tachome-
ter dominierten, bestimmen heu-
te Präzisionstechnik und High-
End-Materialien das Fahrgefühl.
Der Fortschritt zeigt sich in Ge-
schwindigkeit und Komfort, hat
das Radfahren aber auch sicherer
gemacht.
Besonders deutlich wird das an
den Bremsen: Hydraulische Schei-
benbremsen gehören inzwischen
zum Standard, selbst bei Alltags-
rädern. Sie reagieren feinfühlig,
arbeiten bei Nässe zuverlässig
und erfordern kaum Kraft. Gera-
de in bergigen Regionen mit stei-
len Abfahrten und wechselnden
Wetterbedingungen macht diese

Technik den Unterschied.
Auch beim Rahmenbau hat sich
viel getan. Statt schwerer Stahl-
rohre kommen heute Aluminium,
Carbon oder Titan zum Einsatz.
Carbonrahmen gelten als Königs-
klasse: Sie sind leicht, verwin-
dungssteif und gleichzeitig stoß-
dämpfend. Das verbessert nicht
nur das Handling, sondern schont
auch Rücken und Gelenke. Für vie-
le Radsportler ist das spürbar -
besonders bei längeren Strecken,
wo jedes Gramm weniger und jede
Vibration weniger zählt. Zugleich
sind moderne Materialien wider-
standsfähiger geworden und hal-
ten auch in holprigem Gelände
stand.
Elektronische Schaltsysteme, die
den Gangwechsel automatisch an
Steigung und Trittfrequenz anpas-
sen, haben das Fahren komfor-
tabler gemacht. Moderne Geome-

trien, breitere Reifen und gefe-
derte Sattelstützen sorgen für mehr
Stabilität, auch auf unebenen We-
gen. Gravelbikes, die sich zwischen
Rennrad und Mountainbike bewe-
gen, sind ein Produkt dieses Fort-
schritts, denn sie vereinen Tempo
mit Geländetauglichkeit.
Technik verändert aber auch die
Wahrnehmung des Fahrens selbst.
Räder sind leiser geworden,
Schaltvorgänge kaum spürbar,
Bremsen reagieren sanft. Das

schafft ein kontrolliertes, siche-
res und leichtes Fahrgefühl.
Bei allem Fortschritt kommt eine
wichtige Frage auf: Wie viel Tech-
nik braucht ein Rad? Manche Pu-
risten schwören weiterhin auf
klassische Stahlrahmen und me-
chanische Bremsen. Doch selbst
sie profitieren indirekt von der
Entwicklung, denn Innovationen
aus dem Profibereich fließen oft
nach und nach in die Serienpro-
duktion ein.

Wer selbst Fahrrad fährt oder oft
Radfahrern begegnet, sieht immer
häufiger ein bestimmtes Bild: Das
Smartphone ist fest am Lenker mon-
tiert, eine App zeigt die Route, der
Puls wird automatisch gemessen.
Radfahren wird digital - und mit
jeder Saison etwas smarter.
Was früher vor allem ein analoges
Erlebnis war, wird heute zunehmend
von Technik unterstützt. Moderne
Apps wie Komoot, Strava oder
Bikemap helfen nicht nur bei der
Navigation, sondern zeichnen auch
jede Tour auf. Sie zeigen, wie viele
Kilometer man gefahren ist, wel-
che Steigungen man bewältigt hat
und wie sich das eigene Leistungs-
niveau entwickelt. Viele nutzen die
Daten, um ihre Fortschritte zu do-
kumentieren oder sich mit Freun-
den zu vergleichen. Besonders für
Touren mit wechselnden Höhenpro-
filen ist das hilfreich: So lassen sich
Strecken im Voraus planen und Pau-
sen realistisch einteilen.
Doch Smart Cycling bedeutet heute
weit mehr als nur GPS-Daten und
Fitnessstatistiken. Immer mehr Rä-
der selbst werden zu vernetzten
Geräten. E-Bikes kommunizieren
über Bluetooth mit dem Smartpho-
ne, zeigen Akkustand, Reichweite
oder den gewählten Fahrmodus an.
Einige Modelle lassen sich sogar
per App sperren oder orten - ein
wichtiger Fortschritt im Diebstahl-
schutz. Intelligente Schlösser wie
„I Lock It“ oder „ABUS SmartX“
öffnen sich automatisch, wenn sich
der Besitzer nähert, und schlagen
Alarm, sobald jemand unerlaubt am
Rad rüttelt. Besonders in Städten
oder touristischen Regionen, wo vie-

le Räder dicht beieinanderstehen,
bietet das zusätzliche Sicherheit.
Auch die Beleuchtung ist längst di-
gital geworden. Smarte Lampen
passen sich automatisch an die
Lichtverhältnisse an und schalten
sich ein, sobald das Rad in Bewe-
gung gerät. Systeme mit Bewe-
gungssensor erkennen Bremsvor-
gänge und warnen den nachfolgen-
den Verkehr mit einem helleren Si-
gnal. Diese Technologie aus dem
Automobilbereich ist inzwischen
auch bei hochwertigen Fahrrädern
Standard.
Sensoren am Rad können den Rei-
fendruck überwachen oder Ver-
schleiß an Kette und Bremsbelä-
gen melden. Einige Hersteller ex-
perimentieren sogar mit selbstla-
denden E-Bike-Systemen, die den
Akku über Solarmodule oder Reku-
peration beim Bergabfahren unter-
stützen. Das Ziel ist klar: weniger
Aufwand, mehr Effizienz - und vor
allem mehr Sicherheit.
Für viele Freizeitfahrerinnen und -
fahrer bietet Smart Cycling auch
einen psychologischen Mehrwert.
Wer seine Tourdaten auf dem Dis-
play sieht, fährt bewusster, achtet
mehr auf Belastung und Erholung.
Auch für ältere oder gesundheitlich
eingeschränkte Menschen kann die
Technik helfen, die eigene Fitness
im Blick zu behalten und Touren
besser zu dosieren.
Trotz aller digitalen Unterstützung
bleibt eines unverändert: das Ge-
fühl von Freiheit, wenn man durch
die Landschaft fährt, den Wind
spürt und einfach abschaltet.
Smart Cycling soll dieses Erlebnis
nicht ersetzen, sondern erweitern.
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Was der Körper beim Radfahren wirklich braucht
Ein sonniger Tag am Wochenende
ruft nach längeren Radtouren: Die
ersten Kilometer rollen leicht, die
Landschaft zieht vorbei, und der
Fahrtwind kühlt angenehm. Nach
einer Stunde spürt man plötzlich,
dass die Beine schwerer werden,
die Konzentration nachlässt und
der Magen leise knurrt.
Spätestens jetzt wird klar - wer
mit dem Rad unterwegs ist,
braucht nicht nur Kondition, son-
dern auch die richtige Energie zum
richtigen Zeitpunkt.
Radfahren zählt zu den ausdau-
erndsten Sportarten überhaupt.
Selbst wer in gemächlichem Tem-
po fährt, verbrennt schnell meh-
rere Hundert Kalorien pro Stun-
de. Der Körper braucht Treibstoff
- und zwar im richtigen Verhältnis
aus Kohlenhydraten, Eiweiß, Fett
und ausreichend Flüssigkeit. Wer
zu wenig trinkt oder sich falsch
ernährt, riskiert Krämpfe oder
Kreislaufprobleme. Das gilt nicht
nur für Profis, sondern ebenso für
Freizeitfahrerinnen und -fahrer,
die an Wochenenden längere Tou-
ren zum Beispiel durch die Eifel
oder ins Bergische planen.
Die wichtigste Grundlage ist eine
ausgewogene Basisernährung.
Vollkornprodukte, frisches Obst,
Gemüse und Hülsenfrüchte liefern
komplexe Kohlenhydrate, die den
Körper gleichmäßig mit Energie
versorgen. Besonders wertvoll
sind sie, weil sie nicht sofort in
Zucker umgewandelt werden,
sondern die Muskeln über einen
längeren Zeitraum „füttern“. Ei-
weiß unterstützt Muskeln und
Regeneration. Wer regelmäßig
fährt, profitiert von magerem
Fleisch, Fisch, Eiern oder pflanzli-
chen Alternativen wie Linsen und
Tofu. Fett wird dagegen häufig
unterschätzt: Hochwertige Pflan-
zenöle oder Nüsse liefern essen-
zielle Fettsäuren, die der Körper
zur Energiegewinnung ebenfalls
nutzt.
Kurz vor einer Tour sollte der Fo-
kus auf leicht verdaulichen Le-
bensmitteln liegen. Ein Müsli mit
Banane, etwas Joghurt oder ein
belegtes Vollkornbrot mit Honig
liefern schnelle, stabile Energie.
Wer mit vollem Magen losfährt,
riskiert, dass die Verdauung zu
viel Energie bindet, die dann in
den Beinen fehlt. Auch während

der Fahrt gilt: Kleine Portionen
helfen mehr als große Pausen-
mahlzeiten. Bananen, Trocken-
früchte oder Riegel sind gute Be-
gleiter, weil sie Kohlenhydrate und
Mineralstoffe liefern, ohne den
Magen zu belasten.
Ebenso wichtig wie das Essen ist
das Trinken. Schon ein leichter
Flüssigkeitsmangel senkt die
Leistungsfähigkeit deutlich. Wer
Durst spürt, hat oft schon zu spät
reagiert. Pro Stunde sollte - je
nach Temperatur und Belastung
- rund ein halber, bis ein Liter
Flüssigkeit aufgenommen wer-
den. Leitungswasser reicht für ge-
mütliche Touren völlig aus.
Bei sportlicher Belastung sind
isotonische Getränke sinnvoll,
besonders Natrium, Magnesium
und Kalium halten Muskeln und
Kreislauf stabil.
Nach der Tour braucht der Kör-
per Zeit zur Regeneration - und

neue Energie. Innerhalb der ers-
ten Stunde nach dem Radfahren
kann er Nährstoffe besonders ef-
fizient aufnehmen. Ein Glas

Milch, ein Stück Obst oder eine
kleine Mahlzeit mit Reis und
Gemüse helfen, die Speicher
schnell wieder zu füllen.
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Eva Eiselt - Udo Fröhliche

Heilsame Gewürze -
Ein Fest für die Sinne

Literaturhau Nettersheim

Donnerstagskonzert
im Kloster Nettersheim

Für die Weihnachtsbäckerei kom-
men zahlreiche Gewürze zum Ein-
satz, die sonst weniger Beach-
tung finden. Wir nehmen einige
genauer unter die Lupe und er-
proben ihre Anwendung.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Samstag, Samstag, Samstag, Samstag, Samstag, 22. 22. 22. 22. 22. November November November November November,,,,,
14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr
Anmeldefrist: 19. November
Kosten: 10 Euro,
zuzüglich 2,50 Ero Materialkosten

Kursleiterin: Marion Barth, His-
torikerin
Anmeldung, Infos, Kontakt undAnmeldung, Infos, Kontakt undAnmeldung, Infos, Kontakt undAnmeldung, Infos, Kontakt undAnmeldung, Infos, Kontakt und
TTTTTreffpunkt (falls nichts anderesreffpunkt (falls nichts anderesreffpunkt (falls nichts anderesreffpunkt (falls nichts anderesreffpunkt (falls nichts anderes
angegeben):angegeben):angegeben):angegeben):angegeben):
Naturzentrum Eifel
Urftstraße 2-4, 53947 Nettersheim
Telefon: (02486) 12 46
E-Mail:
naturzentrum@nettersheim.de
www.naturzentrum-eifel.de

11.11.11.11.11. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr,,,,, in der Klos- in der Klos- in der Klos- in der Klos- in der Klos-
terkapelleterkapelleterkapelleterkapelleterkapelle
Klosterstraße 12,
53947 Nettersheim
Weihnachtskonzert mit dem Mu-

sikverein Frohngau
Kosten: 10 Euro
Kartenbestellungen:
(02486) 78-413 oder
L.Mueller@nettersheim.de

„T„T„T„T„Tennessee und ennessee und ennessee und ennessee und ennessee und Alabama“,Alabama“,Alabama“,Alabama“,Alabama“,
Richie Richie Richie Richie Richie ArndtArndtArndtArndtArndt
Eine musikalische Reise in denEine musikalische Reise in denEine musikalische Reise in denEine musikalische Reise in denEine musikalische Reise in den
tiefen Süden der USAtiefen Süden der USAtiefen Süden der USAtiefen Süden der USAtiefen Süden der USA
Ein mitreißendes Konzert, ein tief-
gründiger Reisebericht und eine
brillante Fotoshow, die den My-
thos und die Legenden des ameri-
kanischen Südens hören, sehen
und fühlen lassen.
Im lebendigen Live-Programm er-
zählt der mehrfach ausgezeich-
nete Gitarrist, Sänger und Erzäh-
ler Richie Arndt voller Authentizi-
tät vom Leben im Süden. Es er-
wartet Sie ein abwechslungsrei-
cher Abend mit spannenden Ge-
schichten, toller Live-Musik und
eindrucksvollen Fotos.
Der Gitarrist, Sänger und Song-
writer Richie Arndt ist mit seinem
emotionalen Spiel, seinen bewe-
genden Liedern und Konzerten
längst eine feste Größe der deut-
schen Musikszene. Seine große
Leidenschaft gilt dem Blues und
der American Rootsmusic, den
Wurzeln der heutigen Rock-, Pop-
und Jazzmusik.

TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Donnerstag, Donnerstag, Donnerstag, Donnerstag, Donnerstag, 27. 27. 27. 27. 27. November November November November November,,,,,
19:30 Uhr19:30 Uhr19:30 Uhr19:30 Uhr19:30 Uhr
Ort: Naturzentrum Eifel, Urftstra-
ße 2-4, Nettersheim
Weitere Infos und Reservierung:
per Telefon (02486) 17 70 oder
per E-Mail an
buecherei@netterheim.de sowie
Tickets unter:
www.ticket-regional.de/
events_info.php?eventID=228090
Karten: 12 Euro,
ermäßigt 10 Euro
Künstlertreff Nettersheim -Künstlertreff Nettersheim -Künstlertreff Nettersheim -Künstlertreff Nettersheim -Künstlertreff Nettersheim -
GesprächskreisGesprächskreisGesprächskreisGesprächskreisGesprächskreis
Was einst als Stammtisch begann,
ist längst zu einer festen Institu-
tion geworden. Hier treffen sich
regelmäßig Künstlerinnen und
Künstler der Region zum kreati-
ven Austausch. Gäste sind herz-
lich willkommen.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: F F F F Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,
19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr
Ort: Literaturhaus, Steinfelder
Straße 12
Anmeldung:
kuenstlertreff-nettersheim@
gmx.de

Unter dem Motto „Wein achten“„Wein achten“„Wein achten“„Wein achten“„Wein achten“
präsentiert Eva Eiselt ein Fest, das
so gar nicht besinnlich, dafür aber
umso urkomischer daherkommt.

„Udo Fröhliche“„Udo Fröhliche“„Udo Fröhliche“„Udo Fröhliche“„Udo Fröhliche“ - für manche das
Dinner for One der Weihnachts-
zeit - kehrt nach vierjähriger Pau-
se zurück auf die Bühne: mit neu-
en alten Ideen - same procedure
as every year! Dieses Mal beglei-
tet von der Nöthener Brass-Com-
bo AmbrAmbrAmbrAmbrAmbrassadorassadorassadorassadorassador.....

Freuen Sie sich auf eine tragiko-
mische Weihnachtsfarce der Ex-
traklasse - mit Eva Eiselt als
selbstironischer Gastgeberin und

natürlich in ihrer Paraderolle: UdoUdoUdoUdoUdo
FFFFFröhlicheröhlicheröhlicheröhlicheröhliche, der Held des Abends,
der mit Schnurrbart und Kappe
von einem Missgeschick ins
nächste stolpert.
Ein Abend, der den ganz norma-
len Weihnachtswahnsinn auf die
Tannenspitze treibt - bis kein Stein
mehr auf dem anderen liegt und
das Publikum vor Lachen unter
den Stühlen.
Freitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. Dezember
Einlass: 19 UhrEinlass: 19 UhrEinlass: 19 UhrEinlass: 19 UhrEinlass: 19 Uhr
Beginn: 20 UhrBeginn: 20 UhrBeginn: 20 UhrBeginn: 20 UhrBeginn: 20 Uhr
TTTTTickickickickickets:ets:ets:ets:ets: www www www www www.tick.tick.tick.tick.ticket-regional.deet-regional.deet-regional.deet-regional.deet-regional.de
Dorfgemeinschafthaus ZingsheimDorfgemeinschafthaus ZingsheimDorfgemeinschafthaus ZingsheimDorfgemeinschafthaus ZingsheimDorfgemeinschafthaus Zingsheim
KrKrKrKrKrausstrausstrausstrausstrausstr..... 1 1 1 1 1
53947 Zingsheim
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Familienausflug zu den Sternen
Wanderung mit unserem Geolo-Wanderung mit unserem Geolo-Wanderung mit unserem Geolo-Wanderung mit unserem Geolo-Wanderung mit unserem Geolo-
gen gen gen gen gen Alexander Mauel zum SterAlexander Mauel zum SterAlexander Mauel zum SterAlexander Mauel zum SterAlexander Mauel zum Ster-----
nenblick am Matronenheiligtumnenblick am Matronenheiligtumnenblick am Matronenheiligtumnenblick am Matronenheiligtumnenblick am Matronenheiligtum
„Görresburg“ im „Görresburg“ im „Görresburg“ im „Görresburg“ im „Görresburg“ im Archäologi-Archäologi-Archäologi-Archäologi-Archäologi-
schen Landschaftspark.schen Landschaftspark.schen Landschaftspark.schen Landschaftspark.schen Landschaftspark.
Hier bei uns in der Eifel ist die
Lichtverschmutzung noch sehr
gering, so dass ihr hier in klaren
Nächten einen wunderschönen
vollen Sternenhimmel sehen
könnt. Gemeinsam mit unserem
Geologen wandert ihr vom Natur-
zentrum Eifel zur Görresburg, in
deren Nähe sich der neue Ster-
nenblick befindet und dabei er-
klärt er euch den Nachthimmel.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 22. 22. 22. 22. 22. November November November November November,,,,, 18:30 Uhr 18:30 Uhr 18:30 Uhr 18:30 Uhr 18:30 Uhr,,,,,
Dauer circa zweieinhalb StundenDauer circa zweieinhalb StundenDauer circa zweieinhalb StundenDauer circa zweieinhalb StundenDauer circa zweieinhalb Stunden
Treffpunkt: Naturzentrum Eifel,
Urftstraße 2-4, 53947 Nettersheim
Anmeldung bis 15. November
2025 erforderlich: Telefon (02486)
78-412 oder per E-Mail an
b.wies@nettersheim.de
Kosten: 5 Euro pro Person

Mitbringen: Wetterfeste Klei-
dung, feste Schuhe, falls vorhan-
den Fernglas
Ganz neu: Seniorenkino Netters-Ganz neu: Seniorenkino Netters-Ganz neu: Seniorenkino Netters-Ganz neu: Seniorenkino Netters-Ganz neu: Seniorenkino Netters-
heimheimheimheimheim
Besonderes Kino mit ausgesuch-Besonderes Kino mit ausgesuch-Besonderes Kino mit ausgesuch-Besonderes Kino mit ausgesuch-Besonderes Kino mit ausgesuch-
ten Filmen in unserem gemütli-ten Filmen in unserem gemütli-ten Filmen in unserem gemütli-ten Filmen in unserem gemütli-ten Filmen in unserem gemütli-
chen Kommunalkino Kino 42 inchen Kommunalkino Kino 42 inchen Kommunalkino Kino 42 inchen Kommunalkino Kino 42 inchen Kommunalkino Kino 42 in
Nettersheim.Nettersheim.Nettersheim.Nettersheim.Nettersheim.
Einmal monatlich (außer in den
Sommerferien) bieten wir Senio-
rinnen und Senioren die Möglich-
keit, sich in unserem Kino 42 zu
treffen, einen schönen Film zu
schauen, und anschließend den
Nachmittag bei einer Tasse Kaf-
fee und einem Stück Kuchen in
unserem Literaturhaus Netters-
heim (fußläufig eine Minute vom
Kino entfernt) ausklingen zu las-
sen, hierbei Kontakte zu knüpfen,
wieder aufleben zu lassen, ein-
fach in Gesellschaft zu sein und
zu klönen. André Schweers, der
viele Kurse des Familienzentrums

leitet, wird Sie durch den Nach-
mittag führen.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 18. 18. 18. 18. 18. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 14 Uhr: 14 Uhr: 14 Uhr: 14 Uhr: 14 Uhr:
„Die einfachen Dinge“„Die einfachen Dinge“„Die einfachen Dinge“„Die einfachen Dinge“„Die einfachen Dinge“
„Vor träumerischer Bergkulisse
erzählt DIE EINFACHEN DINGE von
einer besonderen Freundschaft,
der heilenden Wirkung sommerli-
cher Landluft und dem Glück, das
abseits vom dicht vernetzten Groß-
stadtleben zu finden ist - eben in
den einfachen Dingen.“
(www.neuevisionen.de)

Dank des GiroCents-Spendenpro-
gramm der Kreissparkasse Eus-
kirchen können wir das Programm
vergünstigt anbieten.
Ort: Kino 42, Steinfelder Straße
8, 53947 Nettersheim
Kosten: 5 Euro Kino, 3,50 Euro
ein Stück Kuchen, Kaffee und Kalt-
getränke extra
Anmeldung erforderlich:
Telefon 02486/78-412 oder
per E-Mail an
b.wies@nettersheim.de
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Schimmel keine Chance geben
Gerade in der kalten Jahreszeit steigt
das Risiko für Schimmel in Wohnun-
gen und Häusern. Neben unzurei-
chendem Wärmeschutz ist Feuch-
tigkeit in Innenräumen der häu-
figste Grund für Schimmelbildung
- und die lässt sich vermeiden.
„Schimmelbefall ist nicht nur ein

optisches Problem, sondern er
kann auch die Gesundheit schädi-
gen. Umso wichtiger ist es, durch
richtiges Heizen und Lüften vorzu-
beugen“, sagt Brigitte Becker, Lei-
terin der Beratungsstelle der Ver-
braucherzentrale NRW in Bergisch
Gladbach. Worauf dabei zu achten

ist, hat die Verbraucherzentrale NRW
in sechs Tipps zusammengestellt.
Richtiges Lüften ist das Richtiges Lüften ist das Richtiges Lüften ist das Richtiges Lüften ist das Richtiges Lüften ist das A und OA und OA und OA und OA und O
Mehrmals täglich stoßlüften -
das ist die effektivste Maßnah-
me gegen Schimmel. Statt Fens-
ter stundenlang zu kippen, sollte
mehrmals am Tag für fünf bis zehn
Minuten quer- oder stoßgelüftet
werden. So kann feuchte Luft
entweichen und trockene Luft nach-
strömen. Besonders nach dem Auf-
stehen, nach dem Duschen, Kochen
oder Wäschetrocknen ist frische Luft
wichtig, um die Luftfeuchtigkeit zu
regulieren.
Luftfeuchtigkeit im Blick behaltenLuftfeuchtigkeit im Blick behaltenLuftfeuchtigkeit im Blick behaltenLuftfeuchtigkeit im Blick behaltenLuftfeuchtigkeit im Blick behalten
Idealerweise liegt die Luftfeuchtig-
keit in Wohnräumen zwischen 40
und 60 Prozent. Bei alten unge-
dämmten Häusern sollte sie eher
am unteren Rand des Bereichs lie-
gen. Dies sollte mit einem Hygro-
meter regelmäßig kontrolliert wer-
den. Wird dieser Wert regelmäßig
überschritten, droht Schimmelbil-
dung an kalten Wandflächen. In die-
sem Fall helfen gezielte Maßnah-
men wie häufigeres Lüften oder stär-
keres Heizen. In Ausnahmefällen
könnte mit einem Luftentfeuchter
nachgeholfen werden. Dies benö-
tigt jedoch Strom und ist teuer.
Richtig heizen - auch in wenig ge-Richtig heizen - auch in wenig ge-Richtig heizen - auch in wenig ge-Richtig heizen - auch in wenig ge-Richtig heizen - auch in wenig ge-
nutzten Räumennutzten Räumennutzten Räumennutzten Räumennutzten Räumen
In unbeheizten oder nur selten ge-
nutzten Räumen kann sich schnell
Feuchtigkeit ansammeln, die dann
an kalten Wänden kondensiert. Da-
her sollte auch im Schlafzimmer, Flur
oder Abstellzimmer eine Grundwär-
me von etwa 16 bis 18 Grad Celsius
gehalten werden. In Wohn- und Ar-
beitsräumen liegt die ideale Tempe-
ratur zwischen 20 und 22 Grad Cel-
sius. Auch wer tagsüber oder am
Wochenende nicht zuhause ist, soll-
te die Wohnung nicht unter 16 Grad
abkühlen lassen. Türen zu weniger
beheizten Räumen sollten zwischen
den Lüftungsvorgängen unbedingt
geschlossen werden.

KKKKKeine großen Möbel an eine großen Möbel an eine großen Möbel an eine großen Möbel an eine großen Möbel an Außenwän-Außenwän-Außenwän-Außenwän-Außenwän-
dendendendenden
Größere Möbelstücke wie Schrän-
ke und Sofas sollten möglichst nicht
an kalten Außenwänden stehen, da
sich dahinter Feuchtigkeit stauen
kann. Generell sollten Möbel so
aufgestellt werden, dass Luft um
sie herum zirkulieren kann und so
Feuchtigkeitsschäden vermieden
werden.
Feuchtigkeitsquellen im HaushaltFeuchtigkeitsquellen im HaushaltFeuchtigkeitsquellen im HaushaltFeuchtigkeitsquellen im HaushaltFeuchtigkeitsquellen im Haushalt
minimierenminimierenminimierenminimierenminimieren
Wäsche in der Wohnung zu trock-
nen oder viele Zimmerpflanzen zu
haben, erhöht die Luftfeuchtigkeit
spürbar. Auch das Kochen ohne De-
ckel, eine fehlende Abzugshaube
oder dauernd geschlossene Vorhän-
ge können das Raumklima negativ
beeinflussen. Wer Schimmel vorbeu-
gen möchte, sollte sich dieser ver-
steckten Feuchtigkeitsquellen be-
wusst sein und gegebenenfalls ge-
gensteuern - etwa durch Wäsche-
trockner mit Kondensfunktion oder
den gezielten Einsatz von Lüftungs-
technik.
Bausubstanz regelmäßig kontrol-Bausubstanz regelmäßig kontrol-Bausubstanz regelmäßig kontrol-Bausubstanz regelmäßig kontrol-Bausubstanz regelmäßig kontrol-
lierenlierenlierenlierenlieren
Undichte Dächer und feuchte Kel-
lerwände können Schimmelbildung
begünstigen - oft, ohne dass
Verbraucher:innen dies sofort be-
merken. Daher lohnt sich ein regel-
mäßiger Blick auf mögliche
Schwachstellen im Gebäude. Wer
bei ersten Anzeichen wie grauer
Färbung in Raumecken, an der Gren-
ze zur Decke, feuchten Stellen oder
modrigem Geruch frühzeitig rea-
giert, kann größere Schäden und
teure Sanierungen vermeiden. Bei
Anzeichen von Schimmel muss im
Rahmen der Mitwirkungspflicht
umgehend der Vermieter informiert
werden.
Weiterführende Informationen:
Tipps und Wissenswertes zu Schim-
mel: www.verbraucherzentrale.nrw/
node/6794
Verbraucherzentrale NRW e. V.
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Pflegetipp für Herbst und Winter:
So blüht die Anthurie auf
Anthurien haben als Zimmerpflan-
zen keine Blühsaison. Sie zeigen
ihre Hochblätter bei guter Pflege
und richtigem Standort mehrere
Monate lang und entwickeln immer
wieder neue. Doch gerade wäh-
rend der Winterzeit bilden sie häu-
fig weniger Hochblätter oder le-
gen gar eine Blühpause ein. Der
Grund: Lichtmangel und zu niedri-
ge Temperaturen!
Menschen, die mit den schönen
Gewächsen farbige Highlights in
die Wohnung bringen möchten, rät
die Stichting Promotie Anthurium,
eine Stiftung niederländischer Züch-
ter und Gärtner von Anthuriengärt-
nern, besonders auf diese beiden
Faktoren zu achten. Das bedeutet:
Um ihnen ausreichend Licht zu-
kommen zu lassen, empfehlen sich
Regale, Tische oder Sideboards in
Nähe eines Ost- oder West-Fens-
ters - aber ausschließlich in ge-
heizten Räumen (mit Minimum 16
Grad Celsius - 18 bis 25 Grad Cel-
sius wäre perfekt).
Zugluft sowie ein direkter Platz auf
der kalten Fensterbank sollte bes-
ser vermieden werden, ebenso zu
große Nähe zu einem Heizkörper.
Denn trockene Luft vertragen die
Gewächse ebenso wenig wie wir
Menschen. Hier hilft ein feiner
Sprühnebel aus zimmerwarmem,
kalkfreiem Wasser, den man den
Exotinnen hin und wieder gönnt.
Wer nun noch ab und an mit ei-
nem Tuch die Blätter der Anthu-
rien von Staub befreit und ihnen
einmal pro Woche etwas Wasser
gibt, schafft eine optimale Um-
gebung für ein blütenstarkes Jah-
resende. Weitere Informationen
rund um die Anthurienpflege so-
wie Deko-Tipps gibt es auf
www.anthuriuminfo.com. GPP

Ausreichend Licht und im Idealfall 18 bis 25 Grad Celsius, dann fühlenAusreichend Licht und im Idealfall 18 bis 25 Grad Celsius, dann fühlenAusreichend Licht und im Idealfall 18 bis 25 Grad Celsius, dann fühlenAusreichend Licht und im Idealfall 18 bis 25 Grad Celsius, dann fühlenAusreichend Licht und im Idealfall 18 bis 25 Grad Celsius, dann fühlen
sich die Anthurien im Topf rundum wohl. Foto: anthuriuminfosich die Anthurien im Topf rundum wohl. Foto: anthuriuminfosich die Anthurien im Topf rundum wohl. Foto: anthuriuminfosich die Anthurien im Topf rundum wohl. Foto: anthuriuminfosich die Anthurien im Topf rundum wohl. Foto: anthuriuminfo

Foto: anthuriuminfoFoto: anthuriuminfoFoto: anthuriuminfoFoto: anthuriuminfoFoto: anthuriuminfo
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Ausflug ins Europaparlament nach Brüssel
Der Ortsverband Schleiden folgte der Einladung von Sabine Verheyen, MdEP

frosty vibes - das GfW Winter Opening
Am 1. Dezember, dem meteorolo-
gischen Winteranfang, lädt die
GfW Schleiden erstmals zu „frosty
vibes - das Winter Opening der
GfW Schleiden“ auf den Platz vor
dem Alten Rathaus in Schleiden
ein.
frosty vibes ist ein Moment der
Begegnung: Nachbarn, Partner,
Gäste und Bürger:innen kommen
zusammen und blicken genuss-
reich und gemeinsam auf die
kommende Saison. Für ein stim-
mungsvolles Ambiente sorgen
Live-Musik, Glühwein, Punsch und
kleine Häppchen. Der Platz vor
dem Alten Rathaus wird in eine

warme Winterstimmung getaucht
- klein, fein und herzlich.
Unter dem Motto „Genuss und
Gespräche in guter Gesellschaft“
gestaltet die GfW Schleiden die-
sen Abend und schafft so eine per-
sönliche, offene Atmosphäre. Im
Mittelpunkt stehen Gemeinschaft,
Gastfreundschaft und der feierli-
che Winterauftakt.
Für das passende kulinarische
Angebot sorgen zwei junge Gas-
tronomiebetriebe in Schleiden.
Phaedra Fang vom NichiNichi Café
bietet mit asiatischer Küche feine
Geschmackserlebnisse, während
das Team um Melih Aydogdu vom

Restaurant Il Mattone im Schloss
Schleiden die Gäste mit mediter-
ranen Gerichten verwöhnt.
Musikalisch wird der Abend von
The Meadow Connection beglei-
tet - einem Trio, das mit einem
abwechslungsreichen Mix aus
Pop, Jazz und Soul für besondere
Stimmung sorgt. Bestehend aus
Esad Bikic (Gesang), Daniel Koe-
gel (Piano) und Frank Wiesen
(Bass und Trompete) bringen die
drei Musiker über 20 Jahre Freund-
schaft und gemeinsame Bühnen-
erfahrung mit - eine musikalische
Verbindung, die sie einzigartig
macht.

„Mit dem WinterOpening möch-
ten wir als Team der GfW gemein-
sam einen stimmungsvollen
Abend gestalten. Wir freuen uns
auf Begegnungen, möchten Dan-
ke sagen für die Unterstützung im
vergangenen Jahr und nehmen
Anregungen für die kommende
Saison gerne auf“, so die Ge-
schäftsführerin der GfW Schlei-
den, Bianka Renn.
Veranstaltungsdaten:Veranstaltungsdaten:Veranstaltungsdaten:Veranstaltungsdaten:Veranstaltungsdaten:
• Datum: Montag, 1. Dezember
• Zeit: 17 bis 21 Uhr
• Ort: Platz vor dem Alten Rat-

haus, Schleiden
• Eintritt: frei

Am 5. November fand der Besuch
des THW Ortsverbands Schleiden
beim Europäischen Parlament in
Brüssel statt. Frau Sabine Verh-
eyen, Mitglied und inzwischen
Erste Vizepräsidentin des Euro-
päischen Parlaments aus Aachen,
hatte dazu schon vor Jahren ein-
geladen, aber erst jetzt war ein
passender Termin gefunden.
Unter den teilnehmenden THW-
lern waren erfreulicherweise sie-
ben Junghelfer, also Jugendliche,
die von ihren Schulen hierfür frei-
gestellt wurden.
Die Größe der Gesamtanlage
„Europäisches Parlament“ wurde
der THW-Delegation aus der Eifel
gleich zu Anfang klar: als nämlich
auf der Suche nach der ersten Sta-
tion des Besuchs, dem Haus der
Europäischen Geschichte, erst
nach dem Weg gefragt und
schließlich noch ein „Aufklärungs-
trupp“ ausgesandt werden muss-
te. Selbstverständlich führte die
Aufklärung zum Erfolg.
Der Besuch dieses Museums, das
auf sechs Stockwerken durch die
europäische Geschichte führt, ist
kostenfrei und dank Tablets, die
audio-visuell durch die Ausstel-
lung leiten, selbstständig durch-
führbar.
Anschließend stand der nächst
Programmpunkt an: eine Assisten-
tin von Frau Verheyen nahm alle
in Empfang und nach erfolgter Re-
gistrierung unter Vorlage von gül-
tigen Ausweisdokumenten wurde

der Plenarsaal des Europäischen
Parlaments besucht.
Hier und anschließend in deutlich
ruhigerem Umfeld erfuhren die
Teilnehmer viel Interessantes
über den Ablauf einer Plenarsit-
zung und die Arbeit der EU-Parla-
mentarier.
Etwas später stieß dann Frau Sa-
bine Verheyen dazu für ein Ge-
spräch, für das sie sich sehr viel
Zeit nahm. In dieser interessan-
ten und nach erstem vorsichti-
gen Abtasten sehr offenen Ge-
sprächsrunde fand ein echter
Austausch statt. Nachdem Frau
Verheyen wegen eines An-
schlusstermins gegangen war,
wurden noch ein paar Fotos ge-
macht und danach stand dann
auch schon die gemeinsame
Heimfahrt per Bus statt.

Foto: Ronja Kreft (THW Landesverband NRW)Foto: Ronja Kreft (THW Landesverband NRW)Foto: Ronja Kreft (THW Landesverband NRW)Foto: Ronja Kreft (THW Landesverband NRW)Foto: Ronja Kreft (THW Landesverband NRW)

Alles in allem war das ein so-
wohl kameradschaftlicher als
auch sehr interessanter Ausflug

für das THW Schleiden.
Melanie Hilkemeier (Ortsver-
band Schleiden)

Foto: European Parliament 2025Foto: European Parliament 2025Foto: European Parliament 2025Foto: European Parliament 2025Foto: European Parliament 2025



Rundblick Eifel | 54. Jahrgang | Nr. 24 | Freitag, 28. November 2025 | Kw 48 | Rautenberg Media 19

Soziale Aculeaten
Veranstaltung zu staatenbildenden Insekten

Mitspieler für Spieletreff gesucht
Caritas Eifel lädt zum offenen Spieletreff in Schleiden ein
Der Caritasverband für die Re-
gion Eifel bietet in Schleiden
einen offenen Spieletreff für
alle interessierten Menschen
an. Eingeladen sind Personen
jeden Alters und jeder Her-
kunft, die Freude an Karten-
oder Brettspielen haben und
gerne einen gemütlichen Nach-
mittag in freundlicher Gesell-
schaft verbringen möchten.
Beliebt sind Spiele wie Canas-
ta, Rommé, Skat, Mensch-är-
gere-dich-nicht, Würfelspiele,
Skip-Bo und viele weitere Klas-
siker. Teilnehmende können
gerne eigene Spiele mitbringen
oder neue Vorschläge einbrin-
gen. Auch wer ein Spiel erst
kennenlernen oder wiederent-
decken möchte, findet eine ge-
duldige Runde und eine ent-
spannte Atmosphäre.

Der Spieletreff findet jeden
Dienstag von 14 bis 17:30 UhrDienstag von 14 bis 17:30 UhrDienstag von 14 bis 17:30 UhrDienstag von 14 bis 17:30 UhrDienstag von 14 bis 17:30 Uhr
im Caritas-Haus Schleiden, Ge-Caritas-Haus Schleiden, Ge-Caritas-Haus Schleiden, Ge-Caritas-Haus Schleiden, Ge-Caritas-Haus Schleiden, Ge-
münder Straße 40münder Straße 40münder Straße 40münder Straße 40münder Straße 40, statt.

Er steht sowohl regelmäßigen
als auch gelegentlichen Besu-
cher/innen offen. Eine Anmel-

Foto: Arndt KrömerFoto: Arndt KrömerFoto: Arndt KrömerFoto: Arndt KrömerFoto: Arndt Krömer

dung ist nicht erforderlich. Wer
Fragen hat, kann sich gerne an
Dorothea Gehlen, Gemeindeso-

Schleiden-Vogelsang: Am Sams-
tag, 29. November, lädt der Ar-
beitskreis des Naturschutz-Bil-
dungshaus Eifel-Ardennen-Region
zu einer Veranstaltung mit dem
Thema „Soziale Aculeaten“ ein.
Dabei handelt es sich nicht um
einen esoterischen Geheimbund,
sondern um den Fachbegriff für
staatendbildende Stechimmen
wie zum Beispiel Hummeln,
Wespen oder Ameisen. Die kom-
plexen Gesellschaften dieser In-
sekten gehören zu den beein-
druckendsten Wundern der Na-
tur, die sich im Verlauf von Jahr-
millionen nach dem Erfolgsre-
zept aus Arbeitsteilung, Koordi-
nation und Kooperation entwi-
ckelt haben.
Die Überlebensstrategien die-
ser Insektengruppe sind vari-
antenreich: effizientes Ressour-
cenmanagement, aber auch
ausgeklügelte Angriffs- und
Verteidigungsstrategien bis hin

zur Versklavung fremder Völker
gehören zu ihrem Repertoire.
Zudem leben auch andere Tiere
von und in diesen Insektenstaa-
ten: die harmlosesten sind noch
die Abfallverwerter, doch auch
Betrüger  und Killer sind hier
unterwegs. Zu letzteren gehö-
ren zum Beispiel schlichte
Schmetterlinge oder unbewehr-
te Käfer und Fliegen. Mit wel-
chen Methoden diese es schaf-
fen, in einem wehrhaften Wes-
pen- oder Ameisenstaat zu über-
leben und sich sogar dort er-
folgreich fortzupflanzen, gehört
zu den verblüffenden und faszi-
nierenden Phänomenen dieses
besonderen Kosmos.
Arbeitskreis „Pflanzen und Arbeitskreis „Pflanzen und Arbeitskreis „Pflanzen und Arbeitskreis „Pflanzen und Arbeitskreis „Pflanzen und TTTTTiere“:iere“:iere“:iere“:iere“:
Soziale Soziale Soziale Soziale Soziale AculeatenAculeatenAculeatenAculeatenAculeaten
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Samstag, 29. November
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: 14 bis 17:30 Uhr
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Naturschutz-Bildungshaus
Eifel-Ardennen-Region, Vogel-
sang 90, 53937 Schleiden-Vogel-

sang, Osteingang
Kosten:Kosten:Kosten:Kosten:Kosten: für Erstbesucher kostenfrei
Referentin:Referentin:Referentin:Referentin:Referentin: Dipl.-Biol. Maria A.
Pfeifer

Imposantes staatenbildendes Insekt - die Europäische HornisseImposantes staatenbildendes Insekt - die Europäische HornisseImposantes staatenbildendes Insekt - die Europäische HornisseImposantes staatenbildendes Insekt - die Europäische HornisseImposantes staatenbildendes Insekt - die Europäische Hornisse
(Vespa crabro). Foto: Maria A. Pfeifer(Vespa crabro). Foto: Maria A. Pfeifer(Vespa crabro). Foto: Maria A. Pfeifer(Vespa crabro). Foto: Maria A. Pfeifer(Vespa crabro). Foto: Maria A. Pfeifer

Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:
anfrage@nabear.de
Weitere Informationen:Weitere Informationen:Weitere Informationen:Weitere Informationen:Weitere Informationen:
nabear.de

zialarbeit, unter 02445 8507-270
oder d.gehlen@caritas-eifel.de
wenden.
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Jeck in der Römerstadt
Sessionseröffnung in Zülpich
Die Prinzengarde Zülpich 1910
e.V. lud ein zur großen Sessions-
eröffnung. Zum 42. Mal eröffnete
die Prinzengarde Zülpich die Ses-
sion in der Römerstadt. Endlich
ist es wieder soweit, die fünfte
Jahreszeit ist offiziell eingeläu-
tet. Die Prinzengarde Zülpich fei-
erte mit allen Jecken am 9. No-
vember ab 11.11 Uhr in die Sessi-
on 2025/2026. Wie auch bereits in
den letzten Jahren fand die Ver-
anstaltung im Rathausinnenhof
statt. Bei freiem Eintritt hatten
alle Närrinnen und Narren die
Möglichkeit, den Start der närri-
schen Jahreszeit gebührend zu
feiern. Früh da sein, war also ers-
te Jecken-Pflicht. Was mit einer
kleinen Veranstaltung 1984 be-
gann, ist bis heute aus dem kar-
nevalistischen Kalender der Stadt
nicht mehr wegzudenken. Zuerst
feierte man auf dem Marktplatz,
später auf dem Josef-Peiffer-Platz,
im Rathausinnenhof und wieder
vor dem Rathaus, zwischen Rat-
haus und Marktplatz, dem Gar-
deplatz am Münstertor, bis man
zum heutigen Veranstaltungsort,
dem Innenhof des Rathauses zu-
rückfand. Hier hat die Prinzengar-
de mit dem Zülpicher Rathaus,
welches für einen herrlichen Rah-
men sorgt, einen wunderschönen
Veranstaltungsort gefunden. Das
Programm der Sessionseröffnung
war bunt wie die Kostüme der
zahlreichen Besucher. Den gan-
zen Tag über erwartete die Zülpi-

So war die Sessionseröffnung in ZülpichSo war die Sessionseröffnung in ZülpichSo war die Sessionseröffnung in ZülpichSo war die Sessionseröffnung in ZülpichSo war die Sessionseröffnung in Zülpich

cher Jecken Darbietungen der vier
Traditionscorps samt erstmalig
des ersten Zülpicher Damenkar-
nevalsvereins der „Tolbiacums
Töchter“. Erster Höhepunkt ist
der Einzug des zu dem Zeitpunkt
noch designierten Zülpicher Prin-
zen gewesen. Prinz Tobias I. (Esser)
ist Repräsentant des närrischen
Volks während der Session 2025/
2026 und stattete der Sessionser-
öffnung selbstverständlich einen
Besuch ab. Nach den Worten vom
Narrenoberhaupt sowie Bürger-
meister Ulf Hürtgen, zeigt sich tra-
ditionell die Prinzengarde auf der
Bühne. Die Gäste erwartete das

Corps der Prinzengarde Zülpich
1910 e.V. sowie der Auftritt der Kin-
der und Jugendtanzgruppe.
Pünktlich um 11.11 Uhr kam auch
die Sonne heraus und der blaue
Himmel strahlte - Petrus muss ein
Zölleche sein. Damit keine Lan-
geweile aufkommt, wurde die Ver-
anstaltung durch ein Rahmenpro-
gramm begleitet. Neben der „Zöll-
che Öllege 1879 e.V.“ und den „Tol-
biacums Töchter“ die beim Einzug
dabei waren, heizten die „Hove-
ner Jungkarnevalisten Zülpich
1963 e.V.“ sowie die „Blauen Fun-
ken Zülpich 1972 e.V.“ dem närri-
schen Volk ein. Mit ihren Darbie-

tungen sorgten sie für mächtig
Stimmung auf der Bühne. Musika-
lisch kam aus Köln die Band „Dom-
stadtbande“ nach Zülpich. Mit ih-
ren Stimmungshits und dem dies-
jährigen Sessiontitel „Zeppelin“
heizte die Band die Gäste an. Den
ganzen Tag über sorgte Manfred
Krombach für die richtige musika-
lische Untermalung der Veranstal-
tung. Mit heißen Würstchen, Frit-
ten, zünftiger Erbsensuppe sowie
kalten und warmen Getränken war
für das leibliche Wohl der Jecken
bestens gesorgt. Nun erklingt ab
sofort über die Stadtmauern hin-
aus: „Zöllech alaaf“. FH

Musikalisch kam aus Köln die Band „Domstadtbande“ nach Zülpich. MitMusikalisch kam aus Köln die Band „Domstadtbande“ nach Zülpich. MitMusikalisch kam aus Köln die Band „Domstadtbande“ nach Zülpich. MitMusikalisch kam aus Köln die Band „Domstadtbande“ nach Zülpich. MitMusikalisch kam aus Köln die Band „Domstadtbande“ nach Zülpich. Mit
ihren Stimmungshits und dem diesjährigen Sessiontitel „Zeppelin“ihren Stimmungshits und dem diesjährigen Sessiontitel „Zeppelin“ihren Stimmungshits und dem diesjährigen Sessiontitel „Zeppelin“ihren Stimmungshits und dem diesjährigen Sessiontitel „Zeppelin“ihren Stimmungshits und dem diesjährigen Sessiontitel „Zeppelin“
heizte die Band die Gäste anheizte die Band die Gäste anheizte die Band die Gäste anheizte die Band die Gäste anheizte die Band die Gäste an

Präsident Horst Wachendorf (Mitte.), Thorsten Zielke (Mitte) und SimonPräsident Horst Wachendorf (Mitte.), Thorsten Zielke (Mitte) und SimonPräsident Horst Wachendorf (Mitte.), Thorsten Zielke (Mitte) und SimonPräsident Horst Wachendorf (Mitte.), Thorsten Zielke (Mitte) und SimonPräsident Horst Wachendorf (Mitte.), Thorsten Zielke (Mitte) und Simon
Deuster (r.) begrüßten zahlreiche Besucher zur diesjährigen Sessions-Deuster (r.) begrüßten zahlreiche Besucher zur diesjährigen Sessions-Deuster (r.) begrüßten zahlreiche Besucher zur diesjährigen Sessions-Deuster (r.) begrüßten zahlreiche Besucher zur diesjährigen Sessions-Deuster (r.) begrüßten zahlreiche Besucher zur diesjährigen Sessions-
eröffnung in Zülpicheröffnung in Zülpicheröffnung in Zülpicheröffnung in Zülpicheröffnung in Zülpich
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Dreigestirn Alaaf!
Trifolium wurde in Mülheim-Wichterich festlich proklamiert
Am Samstag, 15. November, wur-
de in Mülheim-Wichterich ein Drei-
gestirn proklamiert. Dies nahm
kein Geringerer als Bürgermeis-
ter Ulf Hürtgen vor.
Von der Schnapsidee zur Herzens-
sache - das Dreigestirn wird Wirk-
lichkeit! Was einst bei der legen-
dären Afterzoch-Party aus einer
Bierlaune geboren wurde, ist heu-
te wahr: Prinz Daniel I. (Schwell-
nuss), Bauer Björn (Dreesbach)
und Jungfrau Rosi (Widdau) sind
das Dreigestirn der KG Löstige
Rut- und Bleibächer Mülheim-
Wichterich in Session 2025/2026!
Und das ausgerechnet im Jubilä-
umsjahr, in dem die KG ihr 100-
jähriges Bestehen feiert. Daniel,
der Prinz, trägt mit Stolz die Prin-
zenkappe seines Opas - ein ech-
tes Erbstück aus der Session
1981/1982 in Mülheim Wichterich.
Björn, als Sohn aus der Landwirt-
schaft, schlüpft ins Ornat des Bau-
ern. Nach über 25 Jahren aktiv in
der Prinzengarde Zülpich 1910
e.V. heißt es nun: Uniform an den
Nagel hängen und Tschako (Bau-
ernhut) auf. Rudi, die Jungfrau, hat
sein Sternzeichen früher lieber
verschwiegen. Heute aber trägt
er es mit Stolz - als funkelnder
Teil des Mülheim-Wichtericher
Dreigestirns!
Unter dem Motto: Leev Lück, et
weed en Schiffstour jemaht, denn
für üch Jecke stonn mir parat.
Prinz, Bauer und Jungfrau sin mir
drei, un ihr seid all met dobei. Op
dem Ruut un Bleibach rudern mir,
em jecke Böötche, och mit dir.
Die janze Session erop un eraf,
mit mächtig Spaß un vill Alaaf. Die
Schiffstour durch d’r Karneval,
verjessen mir op kein Fall. Mir

sitzen mit üch in enem Boot, un
roofe zesamme: jeck un joot! Re-
gieren die drei bis Aschermittwoch
die Jecken.
Die Schützenhalle in Wichterich
zur Proklamation war mit 450
Gästen „brechend“ voll. Viele Ab-
ordnungen der Zülpicher Karne-
valsvereine waren vertreten.
Die Prinzengarde Zülpich 1910
e.V. hat einen Auftritt gemacht,
dieser Auftritt war das Geschenk
an das Dreigestirn.
Es herrschte den ganzen Abend
eine gute Stimmung, das be-
stimmt wurden von einem tollen
Programm. Es traten das „Husa-
ren Tanzcorps Mülheim Wichte-
rich e.V.“, die „Ruutbach Fanfa-
re“, „Et Kappellchen“ sowie die
„Kelz Boys“ auf. FH

Dreigestirn Alaaf! Das Trifolium wurde in Mülheim-Wichterich festlich proklamiertDreigestirn Alaaf! Das Trifolium wurde in Mülheim-Wichterich festlich proklamiertDreigestirn Alaaf! Das Trifolium wurde in Mülheim-Wichterich festlich proklamiertDreigestirn Alaaf! Das Trifolium wurde in Mülheim-Wichterich festlich proklamiertDreigestirn Alaaf! Das Trifolium wurde in Mülheim-Wichterich festlich proklamiert
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Mädchensitzung in Zülpich
Das weibliche Geschlecht hat die Römerstadt wieder gerockt
Unter dem Motto Lokalkolorit
neben Spitzenkräften versam-
melten sich die Närrinnen am
8. November zu einem vierein-
halbstündigen bunten karneva-
listischen Programm mit zahl-
reichen Höhepunkten. Auch
wenn die römerstädtischen När-
rinnen das Lokalkolorit lieben,
sind seit vielen Jahren auch
Spitzenkräfte des rheinischen
Karnevals gern gesehene Gäs-
te im örtlichen Forum. „Wir sind
glücklich, dass wir wieder zahl-
reiche hervorragende Kräfte
von außerhalb verpflichten
konnten“, sagte Sitzungspräsi-
dentin Petra Rundholz, die, un-
terstützt durch ihre Mitkolle-
ginnen (allesamt als kreative
und pinkfarbene Flamingos ver-
kleidet) durch das abwechs-
lungsreiche Programm führte.
Den karnevalistischen Reigen
eröffneten die Musiker der Band
„Tacheles“, die auch in dieser
Session die anwesenden Damen
mit kölschen Tönen so richtig
in Stimmung brachte. Im An-
schluss startete Annette Esser
als „Achnes Kasulke“ einen
Angriff auf die Lachmuskeln der
jecken Wiever. Den Reigen der
Gruppen „aus dem Dörp“ führ-
ten die Tänzer der „Blue Fun-
kys“ an. Die Tänzer des ver-
einseigenen Männerballettes
absolvieren im Jahr ausschließ-
lich zwei Auftritte - und die bei
den Veranstaltungen der Blau-

Die Blue FunkysDie Blue FunkysDie Blue FunkysDie Blue FunkysDie Blue Funkys

Der Elferrat war ins Forum gekommen, um mit den bunt kostümierten Mädchen ein karnevalistischesDer Elferrat war ins Forum gekommen, um mit den bunt kostümierten Mädchen ein karnevalistischesDer Elferrat war ins Forum gekommen, um mit den bunt kostümierten Mädchen ein karnevalistischesDer Elferrat war ins Forum gekommen, um mit den bunt kostümierten Mädchen ein karnevalistischesDer Elferrat war ins Forum gekommen, um mit den bunt kostümierten Mädchen ein karnevalistisches
Spitzenprogramm zu verfolgenSpitzenprogramm zu verfolgenSpitzenprogramm zu verfolgenSpitzenprogramm zu verfolgenSpitzenprogramm zu verfolgen

Den karnevalistischen Reigen eröffnete die Musiker von „Tacheles“,Den karnevalistischen Reigen eröffnete die Musiker von „Tacheles“,Den karnevalistischen Reigen eröffnete die Musiker von „Tacheles“,Den karnevalistischen Reigen eröffnete die Musiker von „Tacheles“,Den karnevalistischen Reigen eröffnete die Musiker von „Tacheles“,
die auch in dieser Session die anwesenden Damen so richtig indie auch in dieser Session die anwesenden Damen so richtig indie auch in dieser Session die anwesenden Damen so richtig indie auch in dieser Session die anwesenden Damen so richtig indie auch in dieser Session die anwesenden Damen so richtig in
Stimmung brachtenStimmung brachtenStimmung brachtenStimmung brachtenStimmung brachten

„Achnes Kasulke“ (2.v.l.) startete einen Angriff auf die Lachmuskeln„Achnes Kasulke“ (2.v.l.) startete einen Angriff auf die Lachmuskeln„Achnes Kasulke“ (2.v.l.) startete einen Angriff auf die Lachmuskeln„Achnes Kasulke“ (2.v.l.) startete einen Angriff auf die Lachmuskeln„Achnes Kasulke“ (2.v.l.) startete einen Angriff auf die Lachmuskeln
der jecken Wiever - hier zusammen mit den drei Köbessen der Blauender jecken Wiever - hier zusammen mit den drei Köbessen der Blauender jecken Wiever - hier zusammen mit den drei Köbessen der Blauender jecken Wiever - hier zusammen mit den drei Köbessen der Blauender jecken Wiever - hier zusammen mit den drei Köbessen der Blauen
FunkenFunkenFunkenFunkenFunken

en Funken. In diesem Jahr wähl-
ten sie das Thema „Weltraum-
die Funkys auf dem Weg zu neu-
en Planeten“.
Hier sei neben den 14 Tänzern
aus dem Verein auch Achim
Hoch als Helene Fischer zu nen-
nen, der jedes Jahr in das Kos-
tüm einer anderen Sängerin
schlüpft.
Trainiert werden die Blue Fun-
kys von Nathalie Vieth-Lenz.
Betreuer ist Manuel Schleier-
machen, der auch gleichzeitig
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Ein Beitrag von Rechtsanwältin Nadine Körrer,
Fachanwältin für Erbrecht,
Zertifizierte Testamentsvollstreckerin (AGT)

Das Das Das Das Das TTTTTestamentestamentestamentestamentestament
Der Nachlass kann durch letzt-
willige Verfügungen, durch Tes-
tament und Erbvertrag, von dem
Erblasser geregelt werden.
Um festzustellen, ob eine letzt-
willige Verfügung benötigt wird,
muss der Erblasser zunächst
einmal wissen, wie die gesetz-
liche Erbfolge nach dem Tod
aussieht, also wer Erbe wird,
wenn der Erblasser seinen
Nachlass nicht durch ein Testa-
ment geregelt hat.
Hat der Erblasser lediglich ein
Kind, also einen Abkömmling,
erbt dieser allein, existieren
mehrere Abkömmlinge, erben
diese zu gleichen Teilen.
Auch der Ehegatte ist gesetzli-
cher Erbe. Neben Abkömmlin-
gen erbt der Ehegatte (ohne
Ehevertrag) die Hälfte.
Ein immer noch verbreiteter Irr-
glaube ist es, dass der Ehegat-
te Alleinerbe wird, wenn keine
Kinder vorhanden sind. In die-
sem Fall erben die Eltern der
Erblassers ebenfalls,
gegebenenfalls sogar die Ge-
schwister. Sie bilden dann eine
Erbengemeinschaft und haben
den Nachlass gemeinsam zu
verwalten.
Erbengemeinschaften führen
häufig zu Streitigkeiten, außer-
gerichtlich und gerichtlich.
Ein Testament kann privat-
schriftlich aufgesetzt werden
oder aber auch notariell; es
kann ein Einzeltestament sein,

aber auch ein gemeinschaftli-
ches Testament von Eheleuten.
Ein privatschriftliches Testa-
ment muss zwingend hand-
schriftlich niedergeschrieben
und unterschrieben werden. Ein
computerverfasstes Schreiben
ist formunwirksam. Auch darf,
außer im Falle des gemein-
schaftlichen Testaments, nie-
mand das Testament für Sie
schreiben.
Auch dann ist das Testament
nicht wirksam.
Wie wird ein einfaches Testa-
ment widerrufen, wie ein ge-
meinschaftliches? Kann man ein
Testament einfach abändern?
Was sind wechselbezügliche
Verfügungen? Was geschieht,
wenn ein Ehegatte verstirbt?
Unter Umständen kann das ge-
meinschaftliche Testament von
dem überlebenden Ehegatten
nicht mehr geändert werden.
Was geschieht, wenn einer der
potentiellen Erben vor dem Erb-
lasser verstirbt? Setzt man ei-
nen Erben ein oder mehrere?
Soll eine Erbengemeinschaft
besser vermieden werden? Was
sind Vermächtnisse? Macht die
Anordnung einer Testaments-
vollstreckung Sinn?
All diese Fragen und noch eini-
ge mehr gilt es zu bedenken,
zu beachten und im Blick zu
halten.
Gerne stehen wir Ihnen für eine
Beratung zur Verfügung und un-
terstützen Sie.

Kanzlei Müller & Partner PartG mbB,
Mechernich

für die Musik verantwortlich ist.
Begeistert verfolgten die Mäd-
chen im ausverkauften Forum
auch die Auftritte der Band
„Klüngelköpp“ und der „Prin-
zengarde Zülpich 1910 e.V.“.
Auch die Jungs von den „Fauth
Dance Company Gentlemen“,
die „Dummerholics“, der Auf-
tritt der „Rezag Husaren“ aus
Köln-Porz, sowie „Knallblech“

eroberten den Saal im Hand-
umdrehen. Das Traditionscorps
mit Herz zog mit allem auf die
Bühne was der Corps an die-
sem Tag zu bieten hatte.
Doch hier war noch lange nicht
Schluss. Bis in die frühen Mor-
genstunden feierte man mit dem
DJ bei der After-Show-Party im
Foyer des Forums weiter.
FH
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Prinzenvorstellung in Zülpich
Tobias Esser besteigt den Narrenthron

Prinzenvorstellung in ZülpichPrinzenvorstellung in ZülpichPrinzenvorstellung in ZülpichPrinzenvorstellung in ZülpichPrinzenvorstellung in Zülpich

„Wir sind stolz, dass Wir jedes Jahr
einen Prinzen präsentieren kön-
nen“, sagte der Präsident der Kar-
nevalsgesellschaft „Zölleche Ölle-
ge“ Gregor Schmitz am Donners-
tag, 6. November bei der Vorstel-
lung der neuen Tollität der Stadt
Zülpich in den Räumlichkeiten der
Martinskirche. Tatsächlich gelingt
es den Karnevalisten aus der Rö-
merstadt seit über 90 Jahren all-
jährlich ein neues Narrenober-
haupt zu präsentieren. In der Ses-
sion 25/26 wird Tobias Esser in
das Prinzenornat schlüpfen und

Der scheidende Prinz Basti I. (3.v.l.)) samt Gattin, mit Bürgermeister UlfDer scheidende Prinz Basti I. (3.v.l.)) samt Gattin, mit Bürgermeister UlfDer scheidende Prinz Basti I. (3.v.l.)) samt Gattin, mit Bürgermeister UlfDer scheidende Prinz Basti I. (3.v.l.)) samt Gattin, mit Bürgermeister UlfDer scheidende Prinz Basti I. (3.v.l.)) samt Gattin, mit Bürgermeister Ulf
Hürtgen, Tobias Esser (designierter Prinz; 2.v.l.) und Frau sowie den vierHürtgen, Tobias Esser (designierter Prinz; 2.v.l.) und Frau sowie den vierHürtgen, Tobias Esser (designierter Prinz; 2.v.l.) und Frau sowie den vierHürtgen, Tobias Esser (designierter Prinz; 2.v.l.) und Frau sowie den vierHürtgen, Tobias Esser (designierter Prinz; 2.v.l.) und Frau sowie den vier
Präsidenten der Zülpicher Karnevalsvereine und der Präsidentin vonPräsidenten der Zülpicher Karnevalsvereine und der Präsidentin vonPräsidenten der Zülpicher Karnevalsvereine und der Präsidentin vonPräsidenten der Zülpicher Karnevalsvereine und der Präsidentin vonPräsidenten der Zülpicher Karnevalsvereine und der Präsidentin von
Tolbiacums TöchterTolbiacums TöchterTolbiacums TöchterTolbiacums TöchterTolbiacums Töchter

Die designierte Tollität Tobias I. (Esser) beim Unterzeichnen derDie designierte Tollität Tobias I. (Esser) beim Unterzeichnen derDie designierte Tollität Tobias I. (Esser) beim Unterzeichnen derDie designierte Tollität Tobias I. (Esser) beim Unterzeichnen derDie designierte Tollität Tobias I. (Esser) beim Unterzeichnen der
PrinzendeklarationPrinzendeklarationPrinzendeklarationPrinzendeklarationPrinzendeklaration

das Zepter in Zöllech schwingen.
Er kommt aus den Reihen der Zöl-
leche Öllege und der insgesamt
85. Prinz der Römerstadt.
Bastian Esser und seine Frau Anke
schauten dem Abend mit zwei Ge-
sichtern entgegen. Der noch amtie-
rende Prinz mit seiner Gattin ka-
men mit einem Strahlen in die Mar-
tinskirche. „Obwohl meine Vorgän-
ger es immer gesagt haben, habe
ich in den zurückliegenden Mona-
ten den Traum gelebt. Prinz zu sein
ist faszinierend. Gerne denke ich
an jeden Tag, jede Stunde und jede

Sekunde zurück“, so Schumacher.
Auch Gattin Anke schaut positiv auf
das Jahr zurück. „Die Amtszeit war
einfach toll. Nach den Auftritten
war unser Haus immer voll mit lie-
ben Freunden. Wo wir die Kraft
dafür hergenommen haben, eine
Session lang zu regieren, weiß ich
nicht, aber wir haben es mit Bra-
vour gemeistert“.
Gregor Schmitz führte durch den
Abend. Musikalisch untermalt wur-
de dieser vom Musikzug der Blaue
Funken. Neben den Präsidenten al-
ler vier römerstädtischen Karne-

valsvereine, der Präsidentin der Tol-
biacums Töchter und geladenen
Gästen sowie Abordnungen der KG´s
wohnte auch Bürgermeister Ulf
Hürtgen sowie die zweite stellver-
tretende Landrätin Christine Bär der
Traditionsveranstaltung bei.
Tobias Esser´s Heimat sind die Zöl-
leche Öllege. Deren Präsident, Gre-
gor Schmitz, stellte die designierte
Tollität vor. Das Highlight, worauf
alle hin gefiebert fand anschließend
statt. Mit der Unterzeichnung der
Prinzendeklaration durch Tobias
Esser, Horst Wachendorf (Prinzen-
garde), Gerd Wallraff (Hovener Jung-
karnevalisten), Stefan Thelen (Blaue
Funken), Gregor Schmitz (Zölleche
Öllege) und Susanne Faßbender
(Tolbiacums Töchter) steht der Amts-
zeit von Tobias Esser nichts mehr
im Wege. Als Adjutanten stehen sei-
ner Frau Anke und ihm neben Oliver
und Claudia Hohn (HJK) und Basti-
an und Claudia Tobias auch Johan-
nes und Jessica Krosch (beide Prin-
zengarde) auch Arndt und Melanie
Wielpütz (Blaue Funken) zur Seite.
Esser dankte im Rahmen seiner An-
sprache der Familie, darunter Frau
Ramona sowie seinen Kindern für
die jetzt schon geleistete Unterstüt-
zung. Als Prinz Tobias I. wird Tobias
Esser in die Geschichte des Zülpi-
cher Karnevals eingehen. Die In-
thronisierung fand am Samstag, 22.
November im Rahmen der großen
Proklamationssitzung der „Zölle-
che Öllege“ im „Forum Zülpich“
statt. FH
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Zülpich erinnert an
die Reichspogromnacht
Gedenkveranstaltung am ehemaligen
Standort der Synagoge mahnt zu
Verantwortung und Mitmenschlichkeit

Rund 60 bis 70 Menschen ver-
sammelten sich am Sonntagab-
end am ehemaligen Standort der
Synagoge in Zülpich, um an die
Opfer der Reichspogromnacht
vom 9. November 1938 zu erin-
nern. Die Veranstaltung stand un-
ter dem Motto „Erinnerung -
Mahnung - Verpflichtung“ und lud
dazu ein, innezuhalten und das
Geschehene nicht in Vergessen-
heit geraten zu lassen.
In den Ansprachen von Bürger-
meister Ulf Hürtgen und den Ju-
gendlichen der Evangelischen Kir-
chengemeinde wurde betont, dass
das jährliche Gedenken nicht nur
an die Nacht erinnert, in der Jüdin-
nen und Juden ihre Heimat, ihre

Sicherheit und ihr Leben verloren,
sondern auch daran, dass Leid
immer von Menschenhand verur-
sacht wird - damals wie heute.
Die Teilnehmenden machten deut-
lich, dass das Erinnern zugleich
eine Verpflichtung sei, Verantwor-
tung zu übernehmen und aktiv für
Menschlichkeit und Gerechtigkeit
einzutreten. „Gerade als Christ-
innen und Christen sind wir auf-
gerufen, für das Gute in der Welt
einzustehen - auch dann, wenn es
schwerfällt“, hieß es in einem der
Beiträge.
Mit stiller Anteilnahme, Kerzen
und Gebeten endete die Gedenk-
feier in einer Atmosphäre der Ver-
bundenheit und des Nachdenkens.
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Weihnachtspaketaktion der Tafeln im Kreis Euskirchen
Damit an Weihnachten niemand vergessen wird
Auch in diesem Jahr führen die
Tafeln im Kreis Euskirchen ihre
traditionelle Weihnachtspaketak-
tion durch. Bürgerinnen und Bür-
ger können mit einer gepackten
Weihnachtskiste Menschen unter-
stützen, die sich über ein kleines
Extra zu Weihnachten besonders
freuen würden.
In die Kisten darf alles hinein, was
zu einem schönen Weihnachtsfest
passt - wichtig ist nur, dass die
Lebensmittel haltbar und ohne
Kühlung lagerfähig sind. Ob Nüs-
se, Nudeln, Reis, Konserven, Sü-
ßigkeiten, Backzutaten, Kaffee
oder auch eine Flasche Wein: Jede
liebevoll zusammengestellte Kis-
te ist eine willkommene Überra-
schung. Ihrer Kreativität sind
dabei keine Grenzen gesetzt.
Bitte die Pakete nicht verschlie-nicht verschlie-nicht verschlie-nicht verschlie-nicht verschlie-
ßen,ßen,ßen,ßen,ßen, damit die Helfer der Tafeln
sehen können, ob der Inhalt eher
für eine Familie oder eine Einzel-
person gedacht ist. Eine weih-
nachtlich dekorierte Verpackung
macht die Kiste zusätzlich zu et-
was ganz Besonderem.
Die Tafeln im Kreis Euskirchen
bedanken sich schon jetzt herz-
lich bei allen, die sich an der Akti-
on beteiligen und damit Men-
schen in ihrer Nähe eine große
Freude bereiten.
DDDDDie ie ie ie ie Annahme der PAnnahme der PAnnahme der PAnnahme der PAnnahme der Pakakakakakete sowieete sowieete sowieete sowieete sowie
die die die die die Ausgabe an die empfangs-Ausgabe an die empfangs-Ausgabe an die empfangs-Ausgabe an die empfangs-Ausgabe an die empfangs-
berechtigte Pberechtigte Pberechtigte Pberechtigte Pberechtigte Personengruppe erersonengruppe erersonengruppe erersonengruppe erersonengruppe er-----
folgen an folgenden Orten undfolgen an folgenden Orten undfolgen an folgenden Orten undfolgen an folgenden Orten undfolgen an folgenden Orten und
Zeiten:Zeiten:Zeiten:Zeiten:Zeiten:
EuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchen
Annahme: vom 1. Dezember bis
12. Dezember von montags bis
freitags jeweils von 8:30 bis 12
Uhr in der Euskirchener Tafel, Gott-
lieb-Daimler-Str.2d
Ausgabe: am 13. Dezember ab 10
Uhr im Saal der Evangelischen Kir-
che, Kölner Straße 41
KallKallKallKallKall
Annahme am 8. Dezember und 9.
Dezember:
• in der Ventalis-Apotheke in

Schleiden-Gemünd, Urftsee-
straße 1

• im Heimtiermarkt Habekost in
Hellenthal, Kölner Straße 72-
74

• in der Apotheke im Ärztehaus
in Schleiden, Blumenthaler
Straße 19

Foto: Zülpicher Tafel e. V.Foto: Zülpicher Tafel e. V.Foto: Zülpicher Tafel e. V.Foto: Zülpicher Tafel e. V.Foto: Zülpicher Tafel e. V.

• in der Adler-Apotheke in Blu-
menthal, Schleidener Straße 20

Am 10. Dezember: von 9 bis 13
Uhr in den Räumen der Kaller Ta-
fel, Hüttenstraße 65
Ausgabe: am 11. Dezember von 9
bis 12 Uhr in der Kaller Tafel, Hüt-
tenstraße 65
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich
Annahme: am 17. Dezember von
8 bis 18 Uhr in der Tafel Mecher-
nich, Im Sande 7b

Ausgabe: am 18. Dezember von
14 bis 18 Uhr in der Tafel Mecher-
nich, Im Sande 7b

WeilerswistWeilerswistWeilerswistWeilerswistWeilerswist
Annahme: vom 1. bis 12. Dezem-
ber von montags bis freitags
jeweils von 10 bis 13 Uhr in der
Weilerswister Tafel, Martin-Lu-
ther-Straße 29A
Ausgabe: am 17. und 19. Dezem-
ber jeweils ab 14 Uhr in der Wei-

lerswister Tafel, Martin-Luther-
Straße 29A
ZülpichZülpichZülpichZülpichZülpich
Annahme: vom 24. November bis
9. Dezember jeweils montags bis
donnerstags von 8 bis 11 Uhr, frei-
tags von 12 bis 17 Uhr und sams-
tags von 8 bis 11 Uhr in der Zülpi-
cher Tafel, Industriestraße 25
Ausgabe: am 11. Dezember von
15 bis 17 Uhr in der Zülpicher
Tafel, Industriestraße 25
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Advent auf dem Berg
Einstimmen auf die weihnachtliche Zeit

Treff für trauernde Frauen

Junge Pianisten aus China auf Vogelsang ip
Benefizkonzert am 21. Dezember um 14 Uhr, für St.-Nikolaus-Schule Kall -
Konzertpianist Florian Koltun, Vogelsang ip und Rotary Club Euskirchen unterstützen -
Projekt „PferdeStärken“ soll weiter ermöglicht werden

Advent auf dem BergAdvent auf dem BergAdvent auf dem BergAdvent auf dem BergAdvent auf dem Berg - eine fröh-
liche und auch besinnlichen Ein-
stimmung in den Advent am 29.29.29.29.29.
NovemberNovemberNovemberNovemberNovember von 14.30 bis 18.30 Uhr
vor und im Dietrich Bonhoeffer
Haus, Mechernich Nord. Viele En-
gagierte der evevevevevangelischen Kirangelischen Kirangelischen Kirangelischen Kirangelischen Kir-----
chengemeinde Roggendorfchengemeinde Roggendorfchengemeinde Roggendorfchengemeinde Roggendorfchengemeinde Roggendorf laden
dazu herzlich ein:
Auf dem Rondell vor dem Dietrich

Bonhoeffer Haus gibt es Glühwein
und Kakao, leckeres vom Grill,
herzhafte Waffeln, dazu Spieleri-
sches und Kreatives. Ein wenig
Abseits kann man in Ruhe die Ad-
ventsspirale besuchen und sich
eine Schachtel „Auf dem Weg zur
Krippe“ mit vier Impulsen für den
Advent aussuchen.
Im Dietrich Bonhoeffer Haus gibt

es das große Kuchenbuffet, eine
liebevoll vorbereitete Tombola
und ein Stand mit Kreativem, um
kleine Advents- oder Weihnachts-
geschenke zu erwerben. Eine Krip-
penlandschaft lädt ein zu entde-
cken, wer alles auf dem Weg zur
Krippe ist.
Der Erlös von Advent auf dem Berg
soll diesmal dem WWWWWeihnachtswun-eihnachtswun-eihnachtswun-eihnachtswun-eihnachtswun-

der von der von der von der von der von WDR 2WDR 2WDR 2WDR 2WDR 2 zur Verfügung ge-
stellt werden. Und so wollen wir
mit zwei lustigen Versteigerungs-
aktionen von gespendeter Weih-
nachtsdeko den Erlös ein bisschen
höher machen.
Ab 18 Uhr laden wir dann zum
gemeinsamen Singen bei Kerzen-
schein zu einer Adventsandacht
auf dem Rondell ein.

Das nächste Treffen für trauende
Frauen findet am Freitag, 12. De-
zember, von 17 bis 19 Uhr im Pfarr-
heim in Blankenheim, Zuckerberg
6 statt. Wie lange der Tod des/der
Verstorbenen zurückliegt, spielt

keine Rolle. Das Treffen beginnt
mit einem Impuls und der Einla-
dung zum gemeinsamen Gespräch
und Austausch über die eigene Situ-
ation. Für einen geschützten Rah-
men und eine ansprechende Atmos-

phäre sorgen Gastgeberin und Gast-
geber Sozialpädagogin und Trauer-
begleiterin Petra Miller und Pasto-
ralreferent und Trauerbegleiter Mar-
tin Westenburger. Diese Veranstal-
tung ist ein Angebot des Pastoralen

Raumes Blankenheim/Dahlem. Für
Fragen und Informationen steht Pas-
toralreferent Martin Westenburger
(martin.westenburger@gdg-
blankenheim-dahlem.de;
02697/9079568) zur Verfügung.

Euskirchen/Schleiden-VogelsangEuskirchen/Schleiden-VogelsangEuskirchen/Schleiden-VogelsangEuskirchen/Schleiden-VogelsangEuskirchen/Schleiden-Vogelsang
ip -ip -ip -ip -ip - „Die Kinder und Jugendlichen
zeigen unterschiedlichste Behin-
derungen von Autismus bis zu
schweren Körperbehinderungen.
Es ist immer wieder beeindru-
ckend, mit wie viel Begeisterung
und Ausdauer unsere Schüler-
schaft auf die Tiere reagiert“,
freut sich Schulleiterin Kathrin
Kuhl über die anhaltende Unter-
stützung, um diesen besonderen
Schultag auf dem Therapiehof
„Riedlingstiere“ in Mechernich-
Katzfey durchführen zu können.
Nachdem neben Fachräumen auch
der Schulhof der Schule bei der
Flutkatastrophe 2021 zerstört
wurde, initiierte der Rotary Club
Euskirchen im Jahr 2023 das Aus-
gleichs-Bewegungsangebot „Pfer-
deStärken“ auf dem wunderba-
ren Gelände der einfühlsamen
Therapeutin Isabel Riedling in
Katzvey.
Der Wiederaufbau nimmt weitere
Zeit in Anspruch, der Schulhof ist
nach wie vor nicht vollständig nutz-
bar, der Rotary Club unterstützt
weiterhin.
Die Durchführung von Benefizkon-
zerten für von der Flutbetroffene

mit dem aus Monschau stammen-
den und weltweit bekannten Kon-
zertpianisten Florian Koltun hat
Tradition. Seit der Flut im Jahr
2021 hat der in der Eifel durch
eigene Konzerte bestens bekann-
te Künstler zahlreiche Benefizkon-
zerte organisiert. So übernimmt
er auch bei diesem Konzert die
künstlerische Leitung und hat mit
den „Young Talents“ drei junge
chinesische Künstler am Start, die
als Preisträger des Internationa-
len Musikfestivals Lanzhou in Vo-
gelsang auftreten werden. Wen-
bo Zheng (13 Jahre), Tianju Liao
(14 Jahre) und Xiaobao Ma (23
Jahre) können trotz ihres jungen
Alters schon diverse Auftritte in
Asien, Europa und USA vorwei-
sen. Sie studieren zurzeit am Chi-
na Conservatory of Music in Pe-
king sowie an der Julliard School
in New York. Auf dem Programm
stehen neben klassischen Sona-
ten von W. A. Mozart und L. van
Beethoven auch romantische Wer-
ke von F. Liszt, R. Schumann und
S. Rachmaninov.
Florian Koltun übernimmt die Mo-
deration und wird zwischen den
Werken mit interessanten Anekdo-

ten und Hintergrundberichten auch
„Klassik-Einsteigern“ den Zugang
zur Musik leicht ermöglichen.
Das Konzert beginnt um 14 Uhr
im „Panoramaraum“, Einlass

13:30 Uhr, barrierefreier Zugang
ist vorhanden. Der Eintritt ist frei.
Über Spenden für das Schulpro-
jekt freuen sich alle Beteiligten.
RiWi

Florian Koltun, aus Monschau stammender weltweit bekannter Konzert-Florian Koltun, aus Monschau stammender weltweit bekannter Konzert-Florian Koltun, aus Monschau stammender weltweit bekannter Konzert-Florian Koltun, aus Monschau stammender weltweit bekannter Konzert-Florian Koltun, aus Monschau stammender weltweit bekannter Konzert-
pianist, übernimmt die künstlerische Leitung des Konzertes und mode-pianist, übernimmt die künstlerische Leitung des Konzertes und mode-pianist, übernimmt die künstlerische Leitung des Konzertes und mode-pianist, übernimmt die künstlerische Leitung des Konzertes und mode-pianist, übernimmt die künstlerische Leitung des Konzertes und mode-
riert das Konzert der jungen Talente. Foto: Konzertdirektion Koltun gUGriert das Konzert der jungen Talente. Foto: Konzertdirektion Koltun gUGriert das Konzert der jungen Talente. Foto: Konzertdirektion Koltun gUGriert das Konzert der jungen Talente. Foto: Konzertdirektion Koltun gUGriert das Konzert der jungen Talente. Foto: Konzertdirektion Koltun gUG
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Gemeinsam gelang der Empfang
Funkamateure aus dem DARC-Ortsverband G26 Rureifel konnten die Botschaft von SAQ
zum Tag der Vereinten Nationen empfangen.
In gemütlicher Runde trafen sich
Funkamateure aus dem DARC-Orts-
verband G26, um die Signale des
historischen Längstwellensenders
SAQ Grimeton aus Schweden am
24. Oktober zu empfangen. Um
Funksignale auf der Frequenz 17,2
kHz zu empfangen, wurde eine spe-
zielle Ferrit-Antenne und ein SDR-
Empfänger aufgebaut. Parallel ver-
folgte die Gruppe die Vorbereitun-
gen auf dem Youtube-Kanal der Ale-
xanderson Grimeton Friendship As-
sociation, die den historischen Sen-
der ehrenamtlich betreibt. Die Mit-
glieder des Ortsverbandes Rureifel
treffen sich zurzeit jeden ersten Frei-
tag im Monat um 19 Uhr im Land-
gasthof Stollenwerk, Im Hech 4,
52152 Simmerath - Steckenborn.
Informationen zum Ortsverband
Rureifel finden Sie unter http://
www.darc.de/g26. Der DARC-Orts-
verband G26 Rureifel bietet einen
Amateurfunk-Lehrgang zur Vorbe-

Gespannt verfolgen Uwe Kappe, DK8UWE, Elisabeth Schmücking, DA6ES, Klaus Baer, DL2KBX und ChristianGespannt verfolgen Uwe Kappe, DK8UWE, Elisabeth Schmücking, DA6ES, Klaus Baer, DL2KBX und ChristianGespannt verfolgen Uwe Kappe, DK8UWE, Elisabeth Schmücking, DA6ES, Klaus Baer, DL2KBX und ChristianGespannt verfolgen Uwe Kappe, DK8UWE, Elisabeth Schmücking, DA6ES, Klaus Baer, DL2KBX und ChristianGespannt verfolgen Uwe Kappe, DK8UWE, Elisabeth Schmücking, DA6ES, Klaus Baer, DL2KBX und Christian
Schlich, DM4KCS die Aussendung von SAQ Grimeton in Schweden. Foto: OV G26Schlich, DM4KCS die Aussendung von SAQ Grimeton in Schweden. Foto: OV G26Schlich, DM4KCS die Aussendung von SAQ Grimeton in Schweden. Foto: OV G26Schlich, DM4KCS die Aussendung von SAQ Grimeton in Schweden. Foto: OV G26Schlich, DM4KCS die Aussendung von SAQ Grimeton in Schweden. Foto: OV G26

Martin Zingsheim: Irgendwas mach ich falsch
Der renommierte Kabarettist kommt ins Bad Münstereifeler „Kulturhaus theater 1“
Am Samstag, 6. Dezember, um 20
Uhr kommt Martin Zingsheim
nach Bad Münstereifel auf die
Bühne vom „Kulturhaus theater
1“ in der Langenhecke 4.
Die Betreiber des Hauses haben
ihn im Radio gehört, als eine Auf-
zeichnung des „Satiresommers“
vom WDR gesendet wurde. Sie
waren sofort begeistert und en-
gagierten ihn.
Somit wird er sein Programm „Ir-

gendwas mach ich falsch“ prä-
sentieren, das seine Agentur wie
folgt beschreibt:
Ob Politik oder Erziehung, ob be-
ruflich oder privat: Ständig soll
man kompetent abliefern, alles
auf die Kette kriegen und bloß
keine Schwäche zeigen. Dabei
kapiert man zwischen Informati-
onsflut, Achtsamkeitsseminar und
Klimawandel in Wahrheit kaum
noch etwas.

Martin Zingsheim spielt das
Spiel nun nicht mehr mit und
bekennt feierlich: Irgendwas
mach ich falsch.
Immerhin entstand auf diesem
Wege ein sprachlich gewitztes,
unterhaltsam tiefgründiges und
herrlich verrücktes Kabarettpro-
gramm mit einer Prise mitrei-
ßender Musik. Live und analog
im Theater Ihres Vertrauens.
Versprochen, damit machen Sie

nichts falsch! Tickets gibt es an
der Tageskasse; Kartenzahlung
ist nicht möglich.

Es wird empfohlen, unter
02257-4414 oder unter
kulturhaus@theater-1.de zu re-
servieren.
Reservierungswünsche, die erst
am Tag der Veranstaltung einge-
hen, können möglicherweise nicht
mehr berücksichtigt werden.

Ein digitaler Kurzwellenempfänger und eine Ferrit-SpezialantenneEin digitaler Kurzwellenempfänger und eine Ferrit-SpezialantenneEin digitaler Kurzwellenempfänger und eine Ferrit-SpezialantenneEin digitaler Kurzwellenempfänger und eine Ferrit-SpezialantenneEin digitaler Kurzwellenempfänger und eine Ferrit-Spezialantenne
machen den Empfang auf 17,2 kHz möglich. Foto: OV G26machen den Empfang auf 17,2 kHz möglich. Foto: OV G26machen den Empfang auf 17,2 kHz möglich. Foto: OV G26machen den Empfang auf 17,2 kHz möglich. Foto: OV G26machen den Empfang auf 17,2 kHz möglich. Foto: OV G26

reitung auf die Lizenz-Prüfung an.
Willkommen sind Interessentinnen
und Interessenten aus allen Alters-
gruppen. Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich. Wer sich direkt zum
Kurs anmelden möchte, wendet sich
bitte an Peter Schmücking, der un-
ter der Telefonnummer 02471-3105
oder per E-Mail an df3ed@darc.de
erreichbar ist.
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Minijobs im Weihnachtsgeschäft
Was gilt - und worauf Bewerber jetzt achten sollten
Warum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigt
Im Advent schnellt die Paketmen-
ge erfahrungsgemäß in die Höhe.
Logistiker fahren Sonderschichten,
der Einzelhandel verlängert Öff-
nungszeiten. Entsprechend wer-
den kurzfristig Aushilfen gesucht,
etwa für Lager, Zustellung oder
Kasse. Die Deutsche Post DHL
sprach zum Weihnachtsgeschäft
2024 von über einer Million Pake-
ten pro Stunde in der Spitze - ein
Indikator, warum Saisonjobs im
Winter besonders gefragt sind.
Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-
Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?
Seit 1. Januar 2025 liegt die Gren-
ze für Minijobs bei 556 Euro mo-
natlich. Damit sind Beschäftigte
in der Regel lohnsteuerpflichtig,
aber in der Sozialversicherung
geringfügig; der Arbeitgeber mel-
det den Minijob bei der Minijob-
Zentrale an. Mindestlohn und Ur-
laubsanspruch gelten auch für
Minijobber. Als Alternative kommt
die „kurzfristige Beschäftigung“
in Betracht - sie ist auf längstens
drei Monate oder 70 Arbeitstage
pro Kalenderjahr begrenzt und
sozialversicherungsfrei, wenn sie
nicht berufsmäßig ausgeübt wird.
Für typische Weihnachtsaushilfen
kann das passend sein, sofern die
Zeitgrenzen eingehalten werden.
Besonderheiten für StudierendeBesonderheiten für StudierendeBesonderheiten für StudierendeBesonderheiten für StudierendeBesonderheiten für Studierende
und Ruheständlerund Ruheständlerund Ruheständlerund Ruheständlerund Ruheständler
Studierende dürfen in der Vorle-
sungszeit grundsätzlich höchstens
20 Stunden pro Woche arbeiten,
um den günstigen Studentensta-
tus in der Sozialversicherung zu
behalten (Ausnahmen u. a. abends/
wochenends). Zusätzlich exis-
tiert eine 26-Wochen-Grenze pro
Jahr, wenn die 20-Stunden-Regel
zeitweise überschritten wird. Wer
unsicher ist, sollte den eigenen
Krankenversicherer kontaktieren.
Für Bezieher einer Altersrente
sind die Hinzuverdienstgrenzen
seit 2023 aufgehoben: Zusatzein-
künfte aus einem Minijob sind
grundsätzlich in unbegrenzter
Höhe möglich; relevant bleiben
Steuer- und ggf. Krankenversiche-
rungsfragen.
PrPrPrPrPraktische aktische aktische aktische aktische TTTTTippsippsippsippsipps
Seriöse Anbieter nennen Stun-
denlohn, Einsatzzeiten und Befris-
tung im Vertrag, führen die An-

meldung durch und zahlen
mindestens den gesetzlichen Min-
destlohn. Wer mehrere Minijobs
kombiniert, muss die 556-Euro-
Grenze in Summe beachten; wird

sie überschritten, greift reguläre
Sozialversicherungspflicht. Für
kurzfristige Jobs zählt die Anzahl
der Tage/Monate im Kalenderjahr.
Ein Blick in die Anzeige- und Kar-

riereseiten lokaler Zeitungen und
Unternehmen sowie in regionale
Jobbörsen lohnt - gerade Logis-
tik, Handel und Gastronomie su-
chen im Dezember verstärkt.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 12. Dezember 2025Freitag, 12. Dezember 2025Freitag, 12. Dezember 2025Freitag, 12. Dezember 2025Freitag, 12. Dezember 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
05.12.2025 um 10 Uhr05.12.2025 um 10 Uhr05.12.2025 um 10 Uhr05.12.2025 um 10 Uhr05.12.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
MalerMalerMalerMalerMaler

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige Fest-
preise, saubere Ausführung, Termine frei.
Tel. 02429/908144 od. 0170/7555363

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
BMWBMWBMWBMWBMW

Bmw 3.0 CS E9 Sportwagen/CoupéBmw 3.0 CS E9 Sportwagen/CoupéBmw 3.0 CS E9 Sportwagen/CoupéBmw 3.0 CS E9 Sportwagen/CoupéBmw 3.0 CS E9 Sportwagen/Coupé
Fahrzeug mit eine perfekte Farb-Kom-
bination -3.Hand- EZ 07.1972, 80000
km, 2.966 cm³, 4 Sitzplätze, Benzin,
Schaltgetriebe, 147 kW(200 PS), Blau
,HU 02.2026 ,Originale 14 Zoll Alu
Felgen, Radio und gelbe Blinker wer-
den mitgegeben ,viele Neuteile ver-
baut seit 2015. Tel.: 0155/10996603

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Frau Stephan kauftFrau Stephan kauftFrau Stephan kauftFrau Stephan kauftFrau Stephan kauft
P e l z e , L e d e r j a c k e n , s c h r e i b -
Nähmaschinen,Briefmarken,Trachten,
Porzellan,Zinn,Uhren,Münzen,Schmuck,
Silberbesteck,Ölgemelde,Zahngold,
Bernstein,seriöse kaufabwicklung.
Tel.:017620243363,
Mo-So 9-20 Uhr.

Essen & Essen & Essen & Essen & Essen & TTTTTrinkenrinkenrinkenrinkenrinken
Profitables RestaurantProfitables RestaurantProfitables RestaurantProfitables RestaurantProfitables Restaurant

Profitables Restaurant sucht
Nachpächter.Wochenendbetriebenes
Lokal schließt aus Altersgründen
Tel 0172/8161619.
Email vonbrinz17berta.gmail.com

Aktualisierte
Starkregenkarten
Der Kreis Euskirchen hat die im
Sommer 2023 in Kooperation mit
den Städten und Gemeinden ver-
öffentlichten Starkregengefahren-
karten für das gesamte Kreisge-
biet aktualisieren lassen. Die Über-
arbeitung wurde veranlasst, nach-
dem Rückmeldungen aus der Be-
völkerung und den Kommunen auf
Ungenauigkeiten in der Modell-
berechnung der dargestellten Sze-
narien, insbesondere zu dem
Hochwasserereignis vom 14. und
15. Juli 202,1 hingewiesen hat-
ten. Die Karten wurden nun präzi-
siert, um eine möglichst realisti-
sche Gefährdungsdarstellung zu
bieten.
In diesem Zusammenhang ruft der
Kreis Euskirchen alle Bürgerinnen
und Bürger noch einmal auf, die

Karten zu nutzen, um ihre indivi-
duelle Gefährdungslage zu prü-
fen und bei Bedarf präventive
Maßnahmen zum Objektschutz in
Erwägung zu ziehen. Dazu gehö-
ren beispielsweise der Einbau von
Rückstauklappen, wasserdichten
Fenstern und Türen oder die Über-
prüfung von Entwässerungssyste-
men. Diese Maßnahmen können
helfen, Schäden durch Starkregen
zu minimieren.
Die Karten sind auf der Internet-
seite des Kreises Euskirchen oder
über folgenden Link zugänglich:
https://starkregengefahrenkar-
ten-kreis-euskirchen.cismet.de/
Weitere Informationen zum Ob-
jektschutz gibt es z. B. hier:
https://www.hochwasser-pass.info/
wie-schuetze-ich-mein-haus
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Freitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. NovemberFreitag, 28. November
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 024442277

Samstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Sonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. November
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Montag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. DezemberMontag, 1. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstraße 17, 53909 Zülpich, 02252/2348

Dienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. DezemberDienstag, 2. Dezember
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445/852222

Mittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. DezemberMittwoch, 3. Dezember
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620

Donnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443/901009

Freitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Samstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. Dezember
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Sonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. Dezember
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden, 024442277

Montag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486/911080

Dienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. Dezember
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445-852222

Mittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. Dezember
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Donnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. Dezember
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Freitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Samstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstraße 17, 53909 Zülpich, 02252/2348

Sonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486/911080

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste im KreisTierarzt-Notdienste im KreisTierarzt-Notdienste im KreisTierarzt-Notdienste im KreisTierarzt-Notdienste im Kreis
EuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchen
Samstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. NovemberSamstag, 29. November

Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeameameameameam
DrDrDrDrDr..... Müller Müller Müller Müller Müller
Zülpich, 0152 34695490

Sonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. NovemberSonntag, 30. November
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeameameameameam
DrDrDrDrDr..... Müller Müller Müller Müller Müller
Zülpich, 0152 34695490

Samstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. Dezember
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/
DrDrDrDrDr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

Sonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. Dezember
Tierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis Kanzler
Schleiden, 0177 8682489

Samstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. Dezember
Tierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

Sonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. Dezember
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeameameameameam
DrDrDrDrDr..... Müller Müller Müller Müller Müller
Zülpich, 0152 34695490

Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
Tierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis Karatac
Euskirchen, 02251/80200

Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeameameameameam
DrDrDrDrDr..... Müller Müller Müller Müller Müller

Zülpich,
0152 34695490

Donnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. Dezember
(1.(1.(1.(1.(1.     WWWWWeihnachtstag)eihnachtstag)eihnachtstag)eihnachtstag)eihnachtstag)

Tierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis Kannengießer
Kall, 02441/1793

Freitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. Dezember
(2.(2.(2.(2.(2.     WWWWWeihnachtstag)eihnachtstag)eihnachtstag)eihnachtstag)eihnachtstag)

Tierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

Samstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. Dezember
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeameameameameam
DrDrDrDrDr..... Müller Müller Müller Müller Müller
Zülpich, 0152 34695490

Sonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. Dezember
TierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxisTierarztpraxis
DrDrDrDrDr..... Hülsmann/Dr Hülsmann/Dr Hülsmann/Dr Hülsmann/Dr Hülsmann/Dr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

www.tieraerzte-kreis-
euskirchen.de/alle-notdienste
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Leichtigkeit, Wärme & echte Wohlfühlmomente
Gemeinsame Zeit schenken

Anzeige

Freuen Sie sich am 18. Dezember18. Dezember18. Dezember18. Dezember18. Dezember
20252025202520252025 auf liebevoll gestaltete Über-
raschungen, auf kleine Momente,
die das Herz berühren, auf beson-
dere Wellnessangebote und Au-
genblicke, die zum Innehalten und
Genießen einladen. Es ist ein Tag,
um Danke zu sagen - an alle, die
diesen Wohlfühlort zu dem ma-
chen, was er ist: ein Ort, an dem
die Zeit stillzustehen scheint.
Kommen Sie vorbei, lassen Sie
sich treiben und feiern Sie mit -
ganz entspannt, unter Palmen.

Alle Infos, Tickets, Gutscheine
und Weihnachtsboxen erhalten
Sie ganz bequem in der BLU-
PHORIA-App oder online unter
www.badewelt-euskirchen.de.

wird nicht nur besinnlich, sondern
wohltuend. Wer gemeinsame Wohl-
fühlzeit schenkt, gibt mehr als ein
Geschenk. Er schenkt ein Gefühl,
das bleibt.
Entdecken Sie zusammen die ein-
zigartigen Saunawelten, tauchen
Sie ein ins kristallklare Wasser,
machen Sie es sich auf einer Spru-
delliege bequem und genießen Sie
einen fruchtigen Cocktail an der
Poolbar. Perfekt für alle, die die
kalte Jahreszeit in entspannter At-
mosphäre verbringen möchten -
ob als romantisches Geschenk un-
ter dem Weihnachtsbaum oder als
Dankeschön in der Adventszeit.
10 J10 J10 J10 J10 Jahre ahre ahre ahre ahre TTTTTherme Euskirchenherme Euskirchenherme Euskirchenherme Euskirchenherme Euskirchen
Die Therme Euskirchen feiert ihren
10. Geburtstag - feiern Sie mit!

Die Weihnachtszeit lädt dazu
ein, innezuhalten und das zu
sehen, was wirklich zählt: wert-
volle Momente mit den Men-
schen, die uns am Herzen lie-
gen. Gemeinsame Wohlfühlmo-
mente schenken Wärme, Gebor-
genheit und das gute Gefühl,
einfach im Moment zu sein.
In der Therme Euskirchen wird
die Winterzeit zu etwas ganz Be-
sonderem. Zwischen sanftem
Licht, zartem Wasserglitzern und
den Düften ätherischer Essenzen
entfaltet sich ein Gefühl von Ge-
borgenheit, Wärme und Ruhe. Ein
Ort, an dem man durchatmet,
loslässt und einfach im Moment
ist. So ein Tag unter Palmen ist
ein so wertvolles Geschenk - für

andere und für sich selbst. Voller
Leichtigkeit, Entspannung und ech-
ter Wohlfühlmomente, die in Erin-
nerung bleiben.
Die schönste GeschenkideeDie schönste GeschenkideeDie schönste GeschenkideeDie schönste GeschenkideeDie schönste Geschenkidee
Gemeinsame Zeit ist das Schöns-
te, was man geben kann. Mit ei-
nem Gutschein für die Therme Eus-
kirchen schenken Sie ein Erlebnis,
das Körper und Geist berührt: das
Gefühl von Ruhe, Leichtigkeit und
purem Wohlbefinden. Wenn die
Welt draußen trubelig ist, darf
drinnen alles etwas langsamer,
sanfter und wohliger werden - ganz
entspannt und entschleunigt. Kris-
tallklares Wasser, harmonisches
Licht und Wärme schaffen einen
Ort, an dem man loslässt und ein-
fach da ist. Dieses Weihnachten


